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Zentralorgan der " Vereinigten öozialdemokratifcben Partei Deutfchlands

Volksentscheid Übel das Sachverständigen - Gutachien
Beschluß des Sozialdemokratischen Parteivorstandes .

Der Vorstand der Vereinigten Sozialdemokratischen Partei Deutschlands hat in seiner heutigen Sitzung
einstimmig den Beschlutz gesatzt , in der Frage der Annahme oder der Ablehnung der Sachverständigen -
Vorschläge den Volksentscheid herbeizusühren .

Da der Kamps zwischen dreiundzwanzig Parteien die erforderliche Klarheit nicht gebracht hat , soll daS

Volt selbst durch Ja oder Nein entscheiden .

Ungebrochene IViÜerftanüskrast .
Die Zechenbesitzer lassen durch ihre Presse triumphierend

verkünden , daß die von ihnen dekretierte Stillegung des Berg .
baues schon deshalb niefsi lange dauern werde , weil die aus -
gehungerten Bergarbeiter in wenigen Tagen zu Kreuze
kriechen werden müssen . Dies « Ankündigung , die wir nicht
weiter zu kennzeichnen brauchen , steht im offenen Widerspruch
zu dem von derselben Presse verbreiteten Gerede von den

hohen Bergarbeiterlöhnen . Bald wird behauptet ,
die Bergarbeiter lebten herrlich und in Freuden , während die

Zechenbesitzer Geld zulegen mühten , bald heißt es wieder .

daß die ZechenMitzer ruhig zusehen können , bis die ausge -
hungerten Bergarbeiter sie bitten , wieder 8, 10 und 12

Stunden arbeiten zu dürfen . Was es mit den hohen Berg -
orbeiterlöhnen auf sich hat , darüber haben wir gestern bereits
die nötigen Zahlen verösfentlicht .

Es muß jedoch hinzugefügt werden , daß von den S,52 Mk. .
dl « im Durchschnitt ein Ruhrbergarbeiter täglich verdient , noch
sehr hohe Abzüge gemacht werden , die weit über die Abzüge
vor dem Kriege hinausgehen . Bon den Sch2 Mk . werden ab -

fe,zogen für Knapp schaftsbciträge 80 Pf . täglich gegen 17 bis
8 Pf . vor dem Kriege . 7� Proz . im Durchschnitt für Steuern

und 5 bis 10 Pf . für Licht . Der tatsächlich « Lohn eines

Ruhrberzarbeiters beträgt also nur etwa 4 . 25 Mark

täglich . Wenn man weiter die fest dem Kriege eingetretene
Ter > erung in Rechnung stellt , die im Ruhrgebiet gewiß nicht

geringer als im Reichsdurchschnitt ist , wo sie 14 Proz . de -

trägt , dann kann man ermessen , wie weit die Behauptungen
der Untemehmerpresse von den hohen Bergarbeiterlöhnen zu -
treffend sind .

ym übrigen erscheint es uns durchaus nicht sicher , daß die
Voraussage der Zechenbesitzer , wonach die Widerstandskrast
der Bergarbeiter bald gebroa ) en sein würde , auch eintrifft .
Die Bergarbester , insbesondere die Bergarbeiter des Ruhr -
gebietes , sind leider an Entbehrungen gewöhnt . Die heraus -
fordernde Haltung der Zechenbesitzer wird sie gewiß nicht
nachgiebiger machen . Die Gewerkschaften sehen die Situation

durchaus nicht so verzweifelt für die Bergarbeiter wie sie die

Zechenbesitzer gerne sehen möchten . Auch nach dieser Seite

erscheint es uns durchaus möglich , daß die Zechenbesitzer
Ueberraschungen erleben .

die Arbeiter folgen üen verbänüen .
Lochum . »- INal . «Eigener vrahlberichi . ) Die vier »erg .

arbcitcrverbSnde verSssenklichen folgend : «rtlätung ;
3n amtlichen Bctllnet Kreisen wird die Auffassung vertreten .

dosj der sxhige SonslM lm Rnhrbergdau polillschm Motiven

entsprungen sei und die Lcmcgung der Ruhrbergarbetler nuter
dem Einslnh der Sommunisten und der Union siehe .
Diese Auffasiung muh als eine verhüngnisnolle vcrken -

nuug der Znsammeuhäage abgelehnt werden . Es steht fest ,

daß die Rnhrbergarbeiter fast restlos den Parolen der

Lergarbeiterverbände folgen , die ausdrüikllch einen

Streik und eine politische verqnickuug der Ving « abgelehnt

haben . Der kommnnistlsch -uaionlstischei » Parole folgen nur

tji pro ' , der Belegschaften .
Es ill In dem Aufruf der an dem Tarifvertrag beleiligien vier

Berg t ' - rverbände wiederholt dargelegt worden , daß die Bis -

ftreiren rein wirtschaftlicher und gewerkschaftlicher
Art sind .

versammlunaen öer Ausgesperrten .
Esten , S. Mai . fDTB . ) Den großen Revkrkonferenz «, der

B ergor briterverbäude sind om ponerstaz im gesamten Ruhr .
revier die Beleg ' chastZversammlun gen gefolgt , deren
Zahl auf über 300 gesclsiitzt wird . Soweit Meldungen vorliegen .
haben sie alle einen ruhigen Verlauf genommen . In allen Der -

scmmiungen . « e üb- rfüllt waren und teilweif « unter freiem Himmel
stetifanden . wurde das Vorgehen der Grubenbesitzer
auf das schärfste verurteilt , der Will « der Bergarbeiter
zur Arbert entschieden betont und sed « Streik -

parol « nachdrücklich abgelehnt . Aufforderungen zum
Generolstreck , die in einigen Bersommlungen von Anhängern der
Union erhoben wurden , fanden bei dem Gros der Teilnehmer ent -

schieden « Ablehnung . Es wurde gefordert , daß die Bergarbeiter

nicht allein die Träger der Reparationstasten
fein dürften . d«es « Las km seien vielmehr gleichmäßig auf alle

Schultern des Volkes zu regen . An der Forderung der Bei »
be Haltung der 7 - Stundenschicht unter Tage und der

8- Stundenkchicht übet Tag « werde die Ruhrbergarbei -
terschaft f « st halten Di « Bcschlüste der Reuierkonferenzen
nn rden einmütig gebilligt . Das Angebot des Schiedsspruchs in der

Lohn - und Arbeitszeitfroge sei für die Bergorbeiter u n o n -
n e h m l, a r.

Esten . 0. Mai . ( MTB . ) Der Sewerkuerein christlicher
Bergarbeiter legt Wert auf die Feststellung , daß die Arbeiter

auf der die Städte Münster und Hamm mit Gas versorgenden
Zech « Radbod nicht st reiten , sondern ausgesperrt
worden sind . Der Betriebsausschuß habe sich erboten , den Koks -

betrieb aufrechtzuerhalten , dies sei ihm jedoch verweigert worden .

die Aussperrung vollständig .
E s s e u . g. Zitat . ( Eca . ) Aus dem Auhrgeblek wird mitgeteilt :

Bei der heullgeu Irühaufahtt fehlten 97 . 35 proz . der Beleg .
fchaft , nur 7F5 proz . sind angefahren . Me viele davon oorzelög
ausfahren , kann erst später festgestellt werden . Die Ztolflands -
arbeilen wurden verrichtet , dafür ist von den Zechen gesorgt worden .

Dortmund . 9. Mai . ( ( £ca . ) Die Aussperrung der die Ueber »

schicht verweigernden Bergarbeiter hat zur Folge , das wegen Mangel
an Kohle der Hochofen fünf der Dortmunder Union still «
gelegt werden mußte : das Wartinwert muß wegen Gas -

Mangel die Arbeit einstellen . Die Folgen der Betriebsein -

stellung dürften Arbeitsstreckung und Entlastung von Arbeitern bei
der Union sein .

Solidarität öer mittelöeutstben Bergarbeiter
Leipzig . 9. MO! . ( Eigener vzahkberlcht . ) Gestern tagte

hier eine vom Bergacbcileroerbaud einberufene Konferenz für den

mitteldeutschen Brannkohlenbergbau . Nach ein -

gehender Diskussion wurde beschlosten , in den bevorstehenden Der -

Handlungen eine Erhöhung der Schichtlöhne zu fordern .
Zu einem weiteren Beschluß wurde mit sofortiger Wirkung die Er -

hebungvon Sxtrabeiträgen zur Unterstützung der

ausgesperrten Bergarbeiter festgelegt .

Vor emer Krise im Alansfelüer Sergbau .
halle . 9. Mai . ( TU. ) vi - Mansfeld A. S . ( früher Man » .

felder Kupferschiefer bauende Gewerkschaft ) , die mit mehr als 30 000

Arbeitern und Angestellten der größte Berg - und Hüttenbetrieb

Mitteldeutschland » ist , steht vor einer schweren Betriebskrife . vor

ungefähr 10 Tagen hat die Gesellschaft dem Demobilmachungs -
kommtfsar schriftlich milgeteitt , daß ans Grund der Verordnung über

Betriebsstillegungen und Betrtebsabbrüche Mansfeld nach Ab -

lauf von vier Wochen schließen müsse . Veranlastnng
dazu Ist die Tatsache , daß seil längerer Zeit Mansfeld mit sehr erheb -

lichem Verlust arbeitet , und daß andererseits auf die zahlreichen Ein -

gaben der Gesellschaft an die in Frage kommenden amtlichen Stellen

irgendeine definitive Zusage über eine Hilfsaktion nicht zu erreichen

gewesen Ist. Am Sonnabend wird mit dem Regiernngsprästdenlen
eine infoemakorische Besprechung stattfinden , in der Mittel und Wege

erwogen werden sollen , welch ? Maßnahmen zu ergreisen sind , fall »

latsächNch der Bergbau - und hüttenbelrieb nach vier Wochen zum

Stillstand kommt . Bei einer Slittegung wird , da für die zur Eat -

lostung kommenden Arbeiter keine Befchäfttgungsmögllchkeit vorhon -

den ist , mit schweren Unruhen gerechnet .

die Laae in öer Metallinöuftrie .
Esten . 9. Mai . ( MTB . ) Unter dem Vorsitz de « stellvertretenden

Reichskommissar , Schöbet trat heute nach Scheitern von

Einigungeverhandlungen in der Metalltndustti «

Nordwest «In « Schlichtungskammer zusammen , um ein «

Entscheidung Über die von den Gewerkschaften gefordert « Lohn .
erhöhung zu treffen . Die Schlichtungstammer kam zu fol »

genhem Spruch : Angesichts der unübersichtlichen Lag « der Metall »

industri « Nordwest wird die Entscheidung über die Anträge der

Gewerkschaften auf Donnerstag , den IL . Mai . vertagt . Die beiden

Parteien erklären , für die zukünftigen Verhandlungen sich vollständig
freie Hand vorzubehalten .

( Welkere Nachrichten auf der 3. Seite . )

Freie Sahn den Tüchtigen !
Teutschnationalc an die Ffront !

Seitdem Herzt das „ große Wunder " angekündigt hat , das

die Deutschnationalen zu vollbringen gedenken , ist es über die

Frage der Regierungsbildung in der Rechtspresse
merklich still geworden . Um so erfrischender aber wirkt es , daß
jetzt aus dem Lager der bisherigen Regierungsparteien die

Deutschnationalen vor die Forderung ge -
stellt werden , endlich mit einem klaren Bekenntnis
über ihre Ansichten herauszurücken .

Die voltsparteilich « „Kölnische Zeitung " hält es

für notwendig , „zunächst einmal die Deutschnationale Partei
vor aller Oessentlichkei ' t aus ein klares Pro -
gramm festzulegen , damit sie nicht in Zukunft von
neuem die Gemüter verwirren kann " . Es sei taktisch und prak -
tisch unklug , die Deutschnationalen in der Opposition zu lassen ,
bis sie in den verfassungsändernden Abstimmungen über die

Eisenbahnorganisation und die Jndustrieobligationen die bis -

herige Außenpolitik zu Fall bringen , ohne auch
nur eine Sekunde die Dsrwirklichung eines Programm »
mit Verantwortung versucht zu haben . Die Deutsch «
nationalen müßten gezwungen werden , den übrigen bür »

gerlichen Parteien über ihre außenpolitischen Programmpunkte
Rechenschaft zu geben und entweder auf deren Mit -
arbeit und damit auf die Kabinettsbildung überhaupt zu ver «

zichten oder sich dem außenpolitischen Programm der bürge ? «
lichen Arbeitsgemeinschaft anzuschließen .

Auch die „Kölnische Bolksze - tung " . das führende Z en «

trumsblatt vom Rhein , äußert sich in ähnlichem Sinne .
Die außenpolitische Situation Deutschlands würde sich wefent «
lich verbessern , wenn es gelänge , « ine möglichst breite Mehrheit
für das Sachverständigengutachten zu erhalten . „ Das Votum

des Lölkes ging zweifellos darauf hinaus , die bisher inne -

gehaltene Linie der Außen - und Innenpolitik im Sinne der

Regierungsparteien auch weiter zu führen . Will sich Herr Hergt
entschließen , dazu beizutragen , würde man sich ihm nicht ver -

sagen können : aber Herr Hergt muß in diesem Falle m i t
einem klaren Ja oder einem klaren Rein ant -
warten "

Besondere Beachtung verdient ein in der heutigen Morgen -
ausgab « der „ Germania " erscheinender Aufsatz , von dem man

annehmen darf , daß er der Meinung der Zentrumsfrattwn
entspricht . Die „ Germania " knüpft an die Forderung eines

rechtsstehenden Blattes an , nach der die Regierung Marx
zurücktreten soll . Diese Forderung habe manches für sich. Aber

neben anderen Gründen spräche dagegen , daß sich dann die

Verhandlungen über die Neubildung der Regierung in

kleinen Kreisen abspielen würden . Bei der bekannten

Wahrheitsliebe der Rechtspresse wäre es schwer , über den Lauf
der Dinge hinreichende Klarheit zu verschaffen :

Deshalb erscheint es cm zweckmäßigsten , wenn die R e »

gierung Marx vor dewneuen Reichstag tritt , ihr

Programm entwickelt — es ist bekannt und beansprucht kein « langen

Darlegungen — , den Wunsch nach Umbildung ausspricht , der allen

den Staat tragenden Parteien Raum schassen soll , und dann den

stützenden und stürzenden Kräften freie Bahn läßt . Wer denMut

hat . die Regierung zu stürzon , muß die Kraft be .

sitzen , « in « neue zu errichten . Das ist vor allem Aufgabe
der „ Sieger " , der Deutfchnationolen . Es ist erfreulich , daß sie durch

Aufnahme der verschiedenen Landbünd « die stärkst « Partei
wurde , der aussichtslos « Versuch einer sozialistischen Regierung - »

bildung nicht unternommen zu werden braucht , sondern die Lerant -

wortung sofort ihr zufällt , wer in revolutionären Zeilen dnrch maß -

los « Kritik ständig den Radikalismus schürt , darf den Folgen seiner

gewistenlosen Politik nicht ausweichen . Es ist ein « der w i ch t i g stc n

Aufgaben unserer Außen » und Innenpolitik , die veutschnationalen

vor diese Verantwortung zu stellen und sie zu zwingen , sich mit ihr

abzuflnden . Und da « muß in voller Oeffentlichkeit ge »

schehen . Man spielt in deutschnotionale » Kreisen mit dem Gedanken

neuer Reichstagswahlen . Sollten st « notwendig werden , dann dürfen

sie sich nicht , wie die eben getätigten , um die Vergangenheit , sie

müsten sich um die Zukunft drehen , nicht um da » Progvomm der

jetzigen btegieruag , sondern das der künftigen , die die Deutsch -

nationalen bilden wollen , mutz dann im Wittelpunkt der Kritik

und des Wahlkampfe » stehen . Der Geschicklichkeit der jetzigen R: -

gienmgsparteie « muß es gelingen , die Denkschnationaten an » dem



riiafffldjctt Nebel herauszubringen , den sie bisher mn sich verbrekieten
und aus dem sie ihre vergifteten Geschosse schleuderten . Die

politische Krise der Gegenwort gleicht der . wirtschastlichm im ' Herbst .

vorigen Jahre « : Wie damals durch das Ermächtigungsgesetz und die
dadurch mögliche » brnfofen Ntaßnahmen eine Alärung herbeigeführt . '
wurde , so ist auch jetzt Klarheit mit ollen Mittein . auch den brutalsten ,
oUCi streben . . .

Aus diesen Gründen , sagt die „ Germania " weiter , dürfe
die Regierung Marx nicht zurücktreten . Ihr Programm sei
das einzig mögliche . Innenpolitisch handele es sich
darum , ob unser Lolk in einen so . zi a l i st i sch e n und einen
nicht sozialistischen Teil a u s e i n a n d e r g e. r i s s e n werden
soll . Außenpolitisch aber stehe zur Frage , den L e r st ä n d i -

g u n g s m. i l l e n durch G e w a l t zu e r s e tz e n. Darüber

inüßten die Deutschpationolen ' sich entscheiden . Sie dürften
nicht entschuldigend und anklagend behaupten können , daß man
sie zu Zugeständnissen n ö t i g t e. Sie oerlangten eine
aktive Politik und sollten sie zunächst selbst ver -
suchen , und zwar z- nter den heute gegebenen Verhältnissen :

Cs scheint misgnchlcsstti . daß eine mchkdeutschaatioaale Re¬

gierung enlftehk , gegen die die Denlschnationalen nicht bestimmte Der -

pskichwngcu übernehmen , für die sie nicht einen Teil der verant -

Wartung tragen , ganz gleichgültig , ob sie in dieser Regierung sitzen
oder sie nur unterstützen . - Sind sie unfähig , selbst zu . re¬
gieren und v e r a n tw o r t u n g s l o s genug , in dieser Krisen .
zeit jede andere Regierung zu verhindern , dann tritt die Frage der .
R e u w a h l e n in . den Vordergrund . Aber . erst , muß dieser Tai »
bestand vor der breitesten Oe f f en ! t. i ch k e i t . kl ar g « »

stell t sein . ■ .
1

,
'

:

Zum Schluß unterstreicht dk . „ Germania " ihre Darle -

gungcn noch einmal : Die rein negative Einstellung '
der Deutschnatiönalen . zum Gegenwartsstaats habe
unhaltbare Zustände geschaffen . , ' ,Wir m,ü f f e n a u s d i . e -

s e r Läge heraus , indem den ' Deutschnatiönalen n i ch t s
v o n o e r Ve r a n t w o r t u n g a b. g « no m m e n und er «
spart wird , die ihre bisherig « verantwortungslose Politik
schuf. Vielleicht gelingt es , sie dadurch , zur Mitarbeit
an dem Staate der Gegenwart heranzuziehen . Et
mag ihnen so unsympathisch wie möglich sein , schließlich ist er
ober doch der ch ii t e r und Schützer tre u ts che n V o l ks «.
tu ms und hat ein Recht daraus , daß alle Parteien ihn
stützen , daß sich keine ihm gegenüber auf den Standpunkt
unfruchtbarer Kritik oder gar - des ' erbitterten Kampfes stellt . "

Inzwischen , tun . die Deutschnatiönalen so, als wollten sie
noch lange um ihre Mithilfe g�e b e te it werden . In einer

Zuschrift „ aus deutschnationalen Dreisen " wird im schwer ,
industriellen „ Tag " versichert , die Deutschnationalen dächten
aar nicht daran , ihrerseits die Initiative zu ergreifen , sondern -
miirüen abwarten , wie die R e g i e r u n g s n « u bi l d u ng
auf b e rfassu n g s m ä ß i g e m Wege erfolgen werde . An -

gefichts der Stärke ihrer Fraktion hätten sie es „ nicht nötig ,
irgendwelchen Parteien nachzulaufen " .

'
Sie würden zunächst

gar nichts tun , nichts beschließen , nichts ablehnen , sondern
abwarten , bis man an sie herantritt . . .

*

Die klare Ausforderung , die in der Presse der bisherigen
Regierungsparteien an die Deutschnationalen gerichtet wird ,
endlich sclbst . Färbe zu bekennen und die Regie -
i ungsverantwortung zu übernehmen , dürste ja wohl auch
ihnen als ein „ Herantreten ? genügen . Man darf neugierig
V»z ? 8&. Ne nachdem -- ihnen . d. i e I a h n f x e l . g e m a cht
ist , sich als „ Tüchtige " erweisen und an me Frönt der Berant - !

wortung marschieren werden ! ' -

Der , neue Reichstag wird . voraussichtlich am 27 , Mai zu
seiner ersten Sitzung zuscunmentreten . - .?

E. i «e - Falschmeldung . Wie die Telegraphen - Uchon . besichtigt ,
trifft ihre Weidung , daß Rädel sich in Berlin aufhält , nicht zu.

Vrokpreisherabsehuüg in Pari « . Bon heut « ab soll der Brot «
preis in Paris um S Centimes auf 1,15 Frank für das Kilo herab -
gssetzt werden . ; ' - - -■ ■■

Der Souffleur .
Aon Joseph Roth . ' .

Hans Euttmann , Sousjleur in der Bukowina , in ein « » deutschen
Theawr des gegenwärtigen Rumäniens , hat , mi « vor « iner Woche
derichtet wurde , bei den Proben zu einem Schiliersehen Drama plötz «
lich den Soussteurkasien oerlassen , den Regissem ' beiseite geschoben
und angefangen , Regieanweismigen zu geben . Er tonüie — so er¬

zählte er. — nicht mehr an . sich hälreiu Zweiuudzwanzig Jahre hatte
er souffliert , stets mit dein Gefühl des Unbefriedigtseins und bereit ,
in einem befkiimnUn Augenblick - die Zügel der . Regie an sich : zu
reißen . Zrvciundgwanzig Jahre hatte er hjlstos zusehen müssen , wie

xrobe Hirne edle Kunst mißverstanden , unwissend - tappende Hände
Situationen verdarben , taube Ohren an klangvollen Höhepunkten ,
orätdrischeir Gipfeln , oorüberhorten , kurzsichtige Augen . visionäre .
Wirkungen vernorbiöisigte ».

Während dieser - zweiundzwanzig Johr� hpckte der Ämssleur in

seiner Höhle - und las den stockend Schauspielern aus aineyi blau
und rob angestriechencn lZxenrplar Stichwort uhd- - ' Bers vor- , achtete

peinlich auf ihre Bewegungen - , und dirigierte überhaupt mehr , als

alle im Theater ahnten . Hatte sich jcwand auf der Büho « « ifprychen ,
so wußte Guttmann «in belangloses ' Uü « t zu . fulden , das heir rheto -

rischen Seitenpsad des Sprechers beendete und zugleich in die breit «

Hauptstraße des Textes irünfcete . Entfernt « sich ein lluvorbereiteter

dem linken Hintergrund zu , so mußt « «in Wink genügen , dfe leise

Ahnung eines Winkes , sozusagen ein Wink im ersten Eutstehungs -

stadium , um den Schauspieler vorschriflsmäßig »ach rechts zu kam -

Tnr. jidiercn .
lind zu all dem mußte man flüsten ! . Es war kein gewöhnliches

Flüstern , wie jenes , das Geheimnis miv Beichte birgt , sondern «in

mutes Flüstern . Es ' geschah nicht durch «in « Senkung der Stimme

rnd den Gebrauch der Lippen , sondern durch «ine KrafNeistung der

Ärust . Sechs und ach ! Stunden im Tag slüstenU man fv, laut uitd

»uchörbsr, - angestrengt und gewchnhettsinSflig . als wäre man heijsr
r sn ' . Berutz . ein Heissrkeltskünstier , der von feiner Stimpibandivsigkeii
leb ! / ' ' Alle - örgane . ' ' die " dem Wsxte . Klang und Schall - - - verStiheu .

mutzt « niau at ' . rscho ! ! cn, man mußte der Sprach « ihren Laut uehmen ,

gleichsam okuftiich « Schatten der Worte geben / Man inußt « ver -

standen werden auf der Bühne und im Parkett ungehört fein , einfach

so, eis spräche mau überhaupt ' nichts : stumm noch rückwärts , beredt

nach ocm .

So hackte Guttmann , heinzetmäuuisch und unbemerkt , und «in

Apparat auf dar Sühn « , ' wie ' Kulissen und Vvrhangrrtte . Als wäre

er . ein Eramsttophon und fein Kasten mit der Schallöffpung ein

Trichter . Er mußte sich ärgern ,u pH tun , was ihm besohlen wm .

Ceme Pflicht , lcif « zu ' s/pi, wirkte auf sein Wesen und er wurde

Der Unfug von f >aUe .
Der „ Deutsche Tag " und seine Folgen .

. Für den 11. � Mai plunÄi die ' sogenannten . „ Vaterländischen Ver¬
bände " . in Halle einen „ Deutschen Tag " , zu dem sie aus . ganz Deutsch -
land ntittels . Exirazüge : - Teilnehmer heranführen wollen . Es soll ein

Denkmal eingeweiht werden , sel - bstverständlich unter Mitführung von

Fahnen . Musik und was so dazu gehört .
Die Kommunistm rufen zu «iner Gegendemonstration auf und

vÄfcngen , daß aus allen Betrüben Delegationen geschickt werden ,
um « inen „Deittschen . Arbeitsrtag " der Kundgebung ' der „ Vatttländi -

schon " entgegenzusetzen .
. , Der . preußische Minister des Innern konnte nicht gut i - en einen

„ Tag " genehmigen und den anderen verbieten . Er hat deshalb
beide genehmigt , aber veranlaßt , daß die Kundgebungen getrennt
voneinander stattfinden . Er kündig ! »: zudem an , durch die Polizei
werd « dafür gesorgt , daß keine Zusammenstöße erfolgen .

Das ist . vom Standpunkt der Polizei gesehen , die praktischste
Lösung . . Vom poliiischen aber befriedigt sie in keiner . Weis «. Denn

soeben haben noch in Preußen und in fast allen Bundesstaaten die

Polizeibehörden ö fse ntliche M a i s e i « rk » e m o nst r a t i o n e n
verbieten und gerualtsom verhindern müssen , weil noch immer der

zivil « Ausnahmezustand unter Befehl des Herrn Jarres besteht und

Kundgebungen unter s r « t « m Himmel verboten sind .
Was am 1. Mar galt , ist bisher nicht aufgehoben worden . Auch am

1». ' . md ll . Mai wird der Jarres - Zuftand iwch bestehen . Es - dürfen
von Rechts und Gesetzes wegen auch an diesen Tagen kein « Drmon -

strationen unter freiem Himmel staltfinden .
Da aber - die Einweihung - eines Denkmols auf öffentlichem

Platze nattirgemoß „ unter freiem Himmel " stattfinden muß , fo ver -

stößt sie gegen die A u S na hme z ust an d S v « r o rd n u ng .
Ilm so mehr , als die einkoche Enthüllung zu einem demonstrativen
Aufmarsch der ganzen Etahlheimverbände aus dem Reich gestaltet
werde » soll . Schon ans diesen rem rechtlichen Erwägungen hätte die

Kundgebung der . . Vaterländischen " verboten werden müssen .
Die Erlaubnis der kommunifttschen Gegendemonstration am anderen
Ende der Stajdt kann nicht darüber hinwegtäuschen , daß die Ge -

nehmigung . des reaktionären Aufmarsches in Halle eine Heraus -

f orö « ru n g aller sozialistischen Arbeiter darstellt , die

mit Empörung erttbtol, ' daß in der Republik ihre Mai kund -

g e b u ng verboten wurde , ganz im Stile Traugott Iagows .
Die antirepubltkanssche Kundgebung in Halle bedeutet eine

schwere Gefahr . Nicht nur die kommimistisch « Arbeiterschaft fühlt
sich durch den Aufmarsch der Stahlhelm - Baterländischen provoziert .
Auch dt « nicht aus Gsnmll eingefchworenen , ruhig dmkenden sozia¬

listischen Arbester Mitteldeutschlands sehen , mit Empörung , wie den

„Vaterländischen " gestattet wird , was ihnen am l - Mai verboten

wurde . Und da die Erregung infolge der Wirtschoftskrsse ohnehin
in Mitteldeutschland groß genug ist man « inner « sich , daß der

ganze Betrieb , der MansfesiZer Bergwerk sgssellschaft stillgelegt wer -
den soll — . so bedeutet der Denkmalstag von Hall » mehr als eine

Sonntogsbelüsttgung . Wir hoffen , daß die Palrzei Stratzenfchlachten

verhindern wird/ohne daß ' wieder geschossen wirb . Aber es bleibt

dabei , daß man durch die Genehmigung der „ vaterländischen "

Massenveranstaltung ein schwere ? Un recht beging an ollen ,

donen die Mo i fei e r zumindest so heilig ist wie jenen ihr Erzkoloß .
War den Sozialdemokraten nicht recht sein durfte , braucht auch den

„ Vaterländischen " nicht billig sein . {

. it . .. veutschvölkifche Purzelbäume .
D « S Rarrenvarl » » « » « üi Merklewwrrg .

3�4 DeurschvSlkischen haben gestern im Mecklenburger SanLtag ,
nächdcni sie eiiu : halbe Stunde vorher ein Mißtrauensvcchnn gegen
den wicdergewähderi Mnisterprifidetfte » Lrandenstein «ingebrackft'
bötte . n. gegen . das von den Kpmmuiristen gestellte Mißtrauensvotum

gestilmitt - das wörllich ihrem eig « n « i Antrag vom Dienstag ent -

sprach . Sie haben damtt dem für st « „ untragbaren " Herrn von

Bvinrdenstein von neuem in den Sattel geHolsen .
Was war geschehen ? Brandenstsi - n hatte zunächst «rkkart , er

habe seinen bekannten Worten vom Mittwoch nichts hinzuzufügen .
Später fügt « er dann hinzu , « r werde selbswerständltch da » Grtt -

bescheiden . Er führt « eine flüsternde Existenz , ein halblarttes Leben .

Er trug gleichsam wie eine Schnecke ihr Haus , feinen Souffleurkasten
immer mit sich, herum , auch wenn « ihm entstiegen war .

Zweiundzwanzig Jahre war Hans Guttmann Souffleur , bis er

Regisseur wurde . Der ' Bericht weiß zu vermelden , daß die Reg » « -

einsälle des Souffleurs ausgezeichnet waren und den Regisseur de »

schämten . Wer dann hie Aufgabe des Souffleurs übernahm , als

die Aufführung stattfand — dos erzählt der Bericht nicht « ehr .
Eg ist möglich , daß Hans Guttmann aus Gewohnheit , aus ui »

bedingt « ' imwver Noitvendigkeit , beim Glockenzeichen wieder in

seinen Kasten kroch und seine alt « Täsigkeft aufnahm . Es war ihm
— mögltch ist es — nür unr die Sache zu tun . nicht um sinnen Ehr -

geiz . Und «r wurde wieber aus einem Mächtigen fein eigenes

Werkzeug , aus einem Herrscher ein Behelf , und er souffliert « mit

größerer Leidenschaft und Teilnahme , chs feine Schauspieler spielten .

hebbel - Kuriofa .
Don Max K retze . r . . . ... . ".

Hebbel » „ Nibelungen " recken , sich wieder zum ganzen Riesen -

maß ihrer menschlichen Leiber in . einer Reuewitudierung im Staat -

lichen Schauspielhaus «, und als ich neulich , noch unter dem Eindruck
des Mvnumentalwerkes stehend , m meiner Bibliothek - ikiä ver¬

borgenes Schätzen über den genialen Ditlnnarkchen suchte , stieß ich
aus zwei literarische Dokument « , die mir wert erscheinen , ausgegraben

zu werden . '

Im Ämri l « S0 hatten sich vor der Srrastanim « in Leipzig
mehrere Schriftsteller des „ Jüngsren Deutschlands " wagen Gottes¬

lästerung und ' Verletzung des Stttlichkeitsgejühl ». angeblich begangen
in «iittgon ihrer Romane , zu verantworten . In dem stenographischen
Bericht über diesen Prozeß ( Leipzig, - Verlag von Wilhelm Friedrich )
befindet sich folgende Stelle : Angeklagter Walloth : „ Wenn Sie

Hebbels „ Judith und Holofernes " lesen , werden Sie eine Notzucht »-
szäne finden , — Sie kennen Hebbel ? " Staatsanwalt Dr . 7t : „ Hebbel ?
Rem ! Sind seine Schriften in Leipzig « schienen ? " MiiaugeNagt «
Mderti ( Sittenfeld ) ruft dazwischen : „ Rein , aber in Wien hat man
Hebbel «in Denkmal gesetzt und vom Kaiser ist «in groß « Lei trag
dazu gegeben worden . "

Der arme Staatsanwalt Dr. - N. (fein . Raine kam , hier ver -

ich wiegen bleiben ) , der eine groß « Sache zu vertreten glaubt « und

fein eigenes geistiges Rüstzeug wahrscheinlich hinter der Vermutung
veebarz , Hetchc ! könnte ebenfalls einer der „ Modernen " fein , deren

Bücher in Leipzig oerlegt wurden , hätte wegen leiner literarischen
Unkenntnis sicher Milderungsgründ « beanspruchen können , wenn ihm
bekannt gewesen wäre , mit welcher Gleichzültigkett und Ahnungs -
lrsigkeit noch drei Jahrs zuvor die Behörde und eigen « Sandsleute
Hebbels an - diesem vorübergingen . Denn in einem Hefte der „ Se -
sellschosl " des Jghres lK87 , der sühnenden Zeitschrift des „ Jüngsten
Deutschland " , ist unter „Zuschriften aus dem Leser kre ' s " folgender
Brief zu finden :

. .

�Hebbelfeier� Am 8. . September dieses Jahres fand die

Einnsinhung dts Hebbe�nkmais in Wesselburen (Holstein ) , der Dater »

. ! ' ? ' . . r r?. , J: - >

achte » der Sachoerftönd ' g « , ablehnen , wenn die von ihm gestellten
Doraussstzungen nicht erfüllt werden sollcen . Das ist dem Sinne nach
dasstlbe , was er auch vorher gesogt hotte , « s bedeutet die bedingte
Annahm e des Gutachtens . Und dieser C i e r t a N z genügt « den

Deutfchvölkischen ' ? Sie sind bescheiden , sehr bescheiden !
Und was sagt die völkische Press « zu diesen Purzelbäumen ? D »

ist das „ Deuts ch. « Tageblatt " , das sich stolz „ Kainpfblatt der

deutschvölkischen Freiheitsbewegung " nennt . Es ' ist am Freitag , den
9. d. M. , glücklich in der Loge , einen Bericht aus Schwerin vom

<. zu veröffentlichen . Im Tone der Enirüstun - g wird da versichert ,
daß sich die Deutschvölkisch «, die Provokation der Deutschnatiönalen
aus ksine » Fall biete » lassen werden :

„ An dem klaren Standpunkt der Deutschvölkischen hat sich
nichts geändert . Im voll «, Bewußtsein ihrer Verantwor¬
tung zur Wahrung der völkischen Belange wird die
Fraktion der Freiheitsbewegung an der notwendigen Ablehnung
de » Alinisterpräsident «, o. Brondcnsicin sefkhotten müssen . "

Dem Ministerpräsidenten Brandenstatn schreibt das erboste Blatt

solgendes ins Stammbuch .
„ Welches sind denn die Grundbegriffe «iner nationalen

Politik ? Ehrlichkeit und Verantwortungsgefühl . !
Wo und w,e hat der mecklenburgisch « Minffterpräsident Freiherr
von Branden stein bewiesen , daß diese Grundbegriffe ihm
Richtschnur seines poliiischen Handelns sind ? Nirgends und
niemals ! Denn man halt « sich folgendes vor Augen : Wenn

Herr von Brandenstein trotz aller möglichen Beden »
ken dem zustimmte , daß das Sachverstänsigengutochten als

Gründläge für Verhandlungen anzusehen sei . so ertannle er da »
mit das Gulachl « , als solches an . Und das ist da » Verhängnis .
volle . "

Das alles steht m, „ Deutschen Tageblatt " « inen Tag nach
dem Ums all der völkischen Fraktion im Mecklenburger Landtag

zu lesen . Und das ,st für die Völkisch «, einigermaßen verhängnisvoll .
*

Da für Herrn von Brandenstein die Berliner Reise so üble

Folgen gehabt hat , bekommt es sein Mmisierkollege in Mecklen »

b u r g - S t r « l i tz,' der deuifchnattonalö Stoatsminister Schwabe ,
mit der Angst zu hm . Er läßt durch die „ Deutsch « Zeitung "
verkünden :

„ Es ist unwahr , daß ich, der demschnationale Minister von
Meckienburg - Sttelitz . den Standpunkt der Reichsregierung ge -
billigt habe . Wahrheil ist , daß ich als Gast der Minister -

konserenz in Berl « , dsiwohnte , da mich die oertrauliche

Besprechung interessierte . "
Wenn die deutschnatiönalen Stoatsminister vor Poincare ebew

soviel Mannesmut aufbringen wie vor de « Deutschvölkischen , dan »

dürfte der Wunder - und Wanderprvphet Hergt recht behalten .

Oeutschvationale Zlüchtlmgsfursorge .
In unser « Morgenausgab « vom 1. April berichteten wir über

den Fall des F . reiherrn von Senden auf Natzlaff , der sich

weigerte , die vom Ftüchtting Templin ziw Uebernahme des Dorf -

kruges hinterlegte Kaution wieber herauszugeben , als sich der Pacht »

vertrag zerschlug . Hierzu schickt uns Freiherr von Senden folgende

Berichtlgling , die wir wortgetreu zum Abdruck bringen :

„1. D « Flüchtling Gottlieb Dsmplin aus Lensan hatte seit
dem 8. Januar 1923 . der Zeit des Vertragschlusses , bis zum 1. April
1923 , der Zeit der Uebernahme de » Kruges , fein Geld durch

Entwertung soweit »erloren , daß er den Krug nicht mehr

übernehmen konnte . . In gegenseiuAem Einvernehmen wurde er
vvn . mir des Vertrages entbunden und erhielt von mir , da oe
mittellos w- r . �eme I - Aimmeri - Wohnpng mft Küche und
Land . Ich hatte den Schaden , da ich « st Vahr fpäter

den Krug n < U verpachten konnte . Die Herausgab « der van Templin
auf ' einet Bank him « legtei , Äamion wurde , nur verweigert , da

. Tetnplü , anderweitig auf Arbeit ging und . jegliche Leistung als
Miete für Wohnug und Land verweigert «.

2. Ulis er hiergegen vagen wollte , wurde ihm vom Amtsoor -

steher - Gtellvertreter in Natzlaff anstandslos ei » Armut sottest aus «

gestallt . "
Die Berichtigung des Freiherrn von Senden ist ein Dokument

für die Denkweise unserer Agrarier . Gottlieb Tempkin kommt als

Flüchtling zu ihm und pocht « von ihm einen Dorfkrug . Als

Sicherheit gibt er dem Freiherrn am 8. Januar 1923 bei einem

stadt des Dichters , statt . Der vberprösident der Provinz war nicht
an Ort und Stell «. Ebenso fehlten Abgesandte von d « königlichen
Regierung in Schleswig . Selbst der Landrat des Kreises war nicht
erschienen . Alle diese Herren hätten ja wahrscheinlich das Fußgestell
des Denkmal » küssen müssen . In denkbar nüchternster Weise , aller »

dings Holstein angemessen , verlief die Feier . Hervorzuheben wäre

noch , daß Wesselburen seinerzeit 200 Mark als Beitrag zum Hebbel »
dentmal verweigerte .

Kellinghusen ( Holstein ) , September 1887 .
Detlev Freiherr von Liliencron . "

« erNmvdla « 1924 . Aus der dfesjährigen Jahresversannnlung
de » Deutschen Werkbund « « en Karlsruh « sollen zwei trennend «

Fragen in den Mitteipunckt der Verhandlungen gestellt werden . Di »

« ste fft ein « Frag « , dn, auch « dem zurzeit so viel gelesenen und

umstrittenen Buch von Henry Ford . behandelt wird : die M « ch a n i .

sierung der Arbeit und ihre kulturellen Vorzüge und

Schäden . Da » zweit « Problem ist : kann der Spielsitnu «in «

ebenso verfeinde Wirkung gervinnei , an Stell « der verfiachende »
und berderblichen Einflüsse , die er zurzeit taffSchlich ausübt , uri ,

welche Mittel können uns diesem Ziel « nähern ? Es sollen bei dieser
Gelegenheit ein « Reihe von Ausschnitten aus mustergültigen Filmen ,
die da und dort geglückt find , vorgeführt werden und grundsätzlich «
Erörterungen sich davon anschließen , ' Der - letzte Werkbundiag in

Weimar hatte «in « starke Opposition gewisser prnger Elemente im

Werkbunde ««zeigt , und daraufhin hat fetzt eine Aussprach « zwischen
dem ersten Vorsitzenden Prof . Richard Riemerschmid und Dartning .
Behrendt , Henning , Pveiziq und Werckmeifter stattgefunden . Darin
wurde dem vorschlage zugestimmt , kein « Sandergruppe der „ Jungen " _
zu schaffen , melmehr wurde vereinbart , daß der Wertbund in ollen

Veranstaltungen , die mit den von Henning herangezogenen Künstlern
geplant sind , sein « eigene Angelegenheit sehen wird . Auf der Zlus -

stelllmg „ Die Form " , die Ende Im « in Stuttgart eröffnet werden

soll , kann sich praktisch die erste Gelegenheit hierzu bieten . In
Berlin wird „ Das elemeniar « Gestalten " gedanklicher
Mittelpunkt von . Dsfepen Abenden " sein , zu denen iedermann

geW * " ' st . _

Soltsbühne . ? ! « für Söunta ! , . It . , «ngelehle st i I m m a t i n e e nuch
verschob en . werden , da die ellörderlicheu technische , > Einlichlungen sich
„ich ! rech , »eilig sertigstcllcn liehen . Die Mölme « wir, , munnehr voran » »

i sichtlich am Sonntag . 18. Mai . liattsuidell . Nähere » darüber wirb
noch m den Zahlstellen der Lolkjbühue und durch die Presse dekamii -
gegeben . '

Die erste Handelshochschule w viornmrk . Dänewar ? bekommt jedt seltte
erst » HandelShschichtcke . Tie . Icd ' ge �apdeiS ? und . Lausmännijche Schaie
wird zur HandcISunwersität erweitert .

cklne russilche ! Nvfi « fam . Auf d « . grellowtti . J: , ! ?! be! VelerSburg
wird «in Nnvernvof emgerschtei . d « . wie der Qsl - Exvre » derichlel . in je ?e>
Hmbcht eine Mulle >sä : nl darstellt und deni rusllichen Saunt ' at ! «chul -
besspiÄ dienen loll . ttuSgrdildete tandw' rtlchasllich «� Spechilüren a erden
die klrbeiien aus diel « Form teilen . Dag Wohnhaus » nd alle A- UIlchail »«
gebäude sollen au « , "eiu - iiiän ; «m Maleiial evfwnl werden Da « ganze rln -
welen plrd dann einem . Ä' auern ßei VeterSbutger . GvllvernemenbS aber -
lasten werden ; eS' erhAt den N- men . itenttihoft .



? » lkarstan d von 8450 »in « Summ « von 80000 M. zu treuen

5 ) Ä- ) en Am Tige ver� Uebernahme des D. ndfkrugs
'

sieht sich der

criin ! Teufel um fein « Hoffnungen Ketrogen , da der Dollar in -

zunschen einen Kursstand von 20 000 M. überhÄt hatte . Und der

Freiderr ? Cr hlilt die Summ « , die am 8. Januar 1S2Z ausreichte ,
'

um eine Wirtfchaft zu betreiben , zurütk , wel der arm « Teufel , der
bos Pech horte , nicht nur aus feiner Heimat vertrieben zu werden ,

srndrrn auch fein „ Dermogen " zu verlieren , die Miete nicht bezahlen
konnte . .

„ ÜCh hatte den Schaden . . fagt f�eiherr von Senden oben -
drein . Tos nennt man deutschnational « Flüchtkingssürsorge . Wirk -

tich . echt chmohätj echt deutsch nationÄ !

Die �tnaestellten unö Sie Aussperrung .
Essen , g. Mai . ( TU. ) Die unterzeichneten Vorbände der tech -

Nischen Angestellten des Ruhrbergbaues bemerken ergänzend zu der

zuletzt bekanntgegebenen Erklärung : Grundsätzlich haben die Ange -
stellten ihre vertraglichen Aufgaben zu erledigen . Es ist deshalb
selbstverständlich , daß ' Angestellte zur Verrichtung von Notstands -
arbeiten erst dann heranzuziehen sind , wenn Arbeiter nicht zur Ler -

fiigung stehen . Unter Rorstandsarbeiten find keinesfalls produktive
Kohlenhauerarbeiten zu verstehen , sondern nur die allerdringendsteii
und notwendigsten Arbeiten zur Aufrcchterhaltung des Betriebes .

AfA - Bund ,
Gewerkschaftsbund der Angestellten .

Gesamwerband deutscher Angestellten gewer tschaften .
Reichsverband Deutscher Bergbauangestellier .

Die unerträgliche Lage der Ruhrarbeiter .
Der . . Westfälische voltsfreund " ( Zentrmn ) schreibt

zum . Ziainpf im Bergbau :
„ Pfeifen es doch schon die Spatzen von den Dächern , daß kein

Beruf so schwer zu leiden Hot und so schlecht en t lohnt wird
wie der B e r g a r b « i t e r sta nbl Sind es doch Ringeltauben ,
die an Barlohn 100 M. bekommen . Dabei heißt es . daß die Berg .
orbeiterlöhne Spitzcnlöhn « sein sollen . Trotz der von den Berg -
arbeiten » innner geteisteten Ueberarbeit . kamen diese mit ihren Löhnen
bei weitem nicht an diejenigen Gruppen heran , die keine Ueberarbeit

leisten . Dazu kommt die schlecht « Behandlung durch die Be -
amten und das schroffe . Ablehnen der Bergwerks -
b - s i tz « r . Die Bergarbeilerschoft ist gewillt , auch fütderhin Ueber -
arbeit zu leisten , wobei jedoch Vorbedingung ist , daß sie sich wenig -
stlns noch ernähren kann . Ledige Bergakbeiter sind »richt in der
Lag « , soviel zu oerdienen , daß sie auch nur ihr Kostgeld bezahlen
können . Tausende haben , daher den Bergbau verlafsin und sind in
andere Berufe übergegangen . "

_ _ _ _

Die „ F r antfurter Zeitung " schreibt in Nr . 341 :
"

. Zweifellos hat sich in den letzten Monaten im Mrgrevier ein
ungeheurer Zündstoff der Verbitterung angehäuft .
Wenn auch die wirtschaftlichen Schwieriakeiten des Bergbaus durch
die ungelöste ReparätionsftaZe und die Micum - Vertröge hinreichend
erklär : sind , so gibt es noch mancherlei Schlimmeres , was nicht auf
dieses Konto gesetzt werden tonn . Die ungerechte Behand -
lungder Lohns rage , die noch Im Januar . die Löhn « um
Z0 Prozent kürzt «, Tarisbrüche und nicht eingelöste
Versprechen der Arbeitgeber , ihre Sabotage des

Knapp jchaftsgesetzes . di « Schikanen und Eni -

lassungen v . on . /Gew « r . k . schaftssunktionären . die
Wiedereinführung des alten Prämie n - ii r. d Straslystem s,

- die beftsder - n. . Tarifvertrage , fsir ftWrganjsierte „. has� alles waren
Vorgänge , idig M d«. <wftlschgstljchen . ' No: much >s . « glissch ß B e .
drückung aus den . Bergmann legten . Und dazu « in e - G e »

. v,altpe > kitik <- wi « - sie im Diktat von Unna sich tzanz hüllenlos
Zeigte ! "

Eine wuchtige Anklage ! Wer kam , sich nach solcher Anklage auf
die Seile der provozierende » Unternehmer gegen die mißhandelten
Arbeiter stellen ! Hier ist «in Prüfstein für di «. bürgerliche Mitte !

5ronkreich unü Sie Mussperrung .
Paris . 0. Mal . ( TU. ) Da , Alinlfkerivm für öffentliche Ar -

bcibm gibt bekannt : „ Die allgemein « Aussperrung im Ruhrgebiet kann

in keiner weise die Interessen der ftanzösifchen Industrie In Mit¬

leidenschaft ziehen , was namentlich die Metallindustrie anbelangt , so
ist ihre Versorgung mit Koks in weilgehendem Maße sichergestellt .
Durch die Erhöhung der aus den Micum - verträgen resulklerrnden
Lisscrungen ist es ermöglicht , in den französischen Fabriken mehr ol »
250 000 Tons aukzustopeln , andererseits find diese cieferungev so
rasch » ermehrt ivordcn . daß mehr al » SS Züge mit 60 000 Tons Sok »

gegenwärtig an der ftanzösischeu Grenze festliegen . Die Situation

sieht daher in keiner weise bedrohlich au ».
• ■ .i t. ' 1

'

Prüfung öes Dawesberichtes .
Die ( Refahr weiterer Verzögerungen . '

London , 9. Mai . ( TU ) Der diplomatifä ) « Mitarbeiter des

„ Daily Telegraph " schreibt mich einer kurzen Wiedergab : der in der

Frage des Sachverstöndigenplanez stattgefunden «, Verhandlungen ,

daß «in umfangreicher Schriftwechsel zwischen London

und Paris und den anderen «uropaischen Hauptstädten nächst «

Woche kurz noch den ironzofischen Wahlen vor sich gehen werde .

JKternumn beginn « heute die Gefahr zu verstehen , die für den

Dawcsbericht ans ' weiteren Verzögerungen entstehe . Be -

sonders habe der Oberst P » g » » . der militärische Beobachter bei der

Reparativnskommifflrm , von dieser Getahr gesprochen und gesagt ,
daß damit eventuell eine Abkühlung des '

Geldmarktes eintreten
würde . - - '

... .' . ' ■

Die englischen Sachverständigen sind gegenwärtig damit be -

schäftizt , die technischen Punkte des Dowesberichts nachzuprüfen und

ihre Anmerkungen dazu fift �' c Beratungen im Kabinett vorzu¬
bereiten In Lopdon würde , fo schreibt der Mitarbeiter des Blattes

uxtter , ein Punkt im Damesbericht als . besonders bedeutsam an -

gc ' chen , nämlich der sich au » die Möglichreit beziekie . Deuischlond
einen besonderen Anreiz zu bieten , die aus dem Dawesbericht ent -

standen « » Verpflichtungen durch Vorauszahlungen schneller

zu erledigen . Der von Bonar Law im Januar 1022 vorgeschlagene
Plan sah ebenfalls ein : » solchen Anreiz vor . Jedenfalls sind gcgeo -

wärtig entsprechende Vorschläge als . Zusatz für jene Teile des Dawes -

berichte » in Erwägung gezogen , und zwar besonders für jene Stell «
des Berichts , wo auf die Zweckmäßigkeit hmgewtezen wird , deutscher¬
seits eine schnell « Einlösung der Eisenbahnbonds und Industrie -
vbligationen herbeizuführen . Insbesondere wird aus Artikel S im

Anhang 1 hingemieist », der von der Möglichkeit d»s Rückkaufs de ,
Dorzngsanteile durch D�ltschland halchefi . M ähnlicher Weg ist
im Anhang s j», z��g auf Industrieobligationen angegeben .

Neuer Zranksturz .
Pari » . 9. Mm . ( TU. ) Das plötzliche Anziehen der ausländ ! .

sch - n Devisenkurs « nnrd % der Prcff « lebhast besprochen - Für da »
PfuNd Sterling , das . vorgestern , abetid 66,93 nc *ktft , wurde gestern
nach Börftnschluß ' 7l,2v geboten . Die Presse erblickt in dem neuen
Sturz des Franken ein Manöver der Banken « Amsterdam und
Zürich.

yeimisthe Waflerkunft .
Die „Heimisrhe Waflerkunst " , der . „ Springbrunnen im eigenen

Heime " ! ist . dos neueste . Inserat « mit Illustrationen besagen olles .
klären über alles auf , so daß weiterer Kommentar überflüssig ist !
Das vom Text umrahmte Bild zeigt links im Vordergrund « den

„ Springbrunnen im eigenen Heim " . Phänomenal , klassisch! ( Nur
im Vierfarbendruck wäre noch imposanter « Wirkung herauszuholen ! )
Rechts neben dem Springbrunnen sitzt „ Sie " ( die in das Spring -
brunnenfchauspiel tief nachdenklich und sichtlich ergriffen verfallen «
Gattin im prima Rindlederklubsessel . die gefalteten Hände im Schoß
nach der Melodie „ Wir treten zum Beten vor Gott den Gerechten ! " ) ,
hinter ihr ober steht er , „ Er " , der den „ Springbrunnen im . eigenen
Heime " angeschafft und bezahlt habend « . Gatte . Selbstredend im

Pyjama , die «rforderltche Zigarette in der auf die linke Weibes -
schütter zart angelegten Linken ( daß du mir nicht die Braut ver .
brennst ! ) und dos dazu konträre rechte Bein natürlich und nonchalant
über den linken Fuß geschrägt ! Ueber allem zwei Bilder aus Wert -

heims 95 - Pf . - Woch « ! En bloc ein Idyll wie von Hedwig Courths -
Mahler - schrSgvisionör aufs Papier gezaubert - und hinterher
klischiert ! Um das Bild ober gruppiert sich der Text , flomntend ,
bengalifth , niederschmetternd wie «in Fanfarenftoß : „Heimische
Wasjerkunst ! — Plätscherndes Wasser im eigenen Heim ! — Erhöhter
Effekt durch farbig « Beleuchtung des Wasserstrahles , und die da » Bs -

häufe schmückende leuchtende Rosengirlande . ' — Sin jeder elektrischen
Leitung durch Sieckkontakt anschließbar ! — Innner dasselbe Wasser !
— Transportabel und selbsttätig ! — Ohne Anschluß an die Wasser .
leitungl — Fünf farbige automatisch roechfelnbe Effektbeleuchtungen ! "

Ist dos nicht Kläff «! ? ! Fünf Effekte ! Transportabel ! ( Also auch

Wgebm sür HwM unö AMM
Redner : Genosse Friedrich Stampfer . OL d. R .

Morgen , Sonnabend , den 10 . Mal . abend » 7' / , Uhr .

im Garte « de » Saalbau Fdiedrichehain .

im Schlafzimmer zu benutzen ! Man stelle sich das plastisch vor ! )
Immer dasselbe Wässer ! ( Kann man also benutzen , bis es stinkt ! )
Plätscherndes Waffer im eigenen Heim « ! ( Ohne Benutzimg fftuben -
unreiiier Gören ! ) Mein Liebchen , was willst du noch mehr ! - Es

ist erreicht ! l ! - �
_

■ t. ' -x ••

Helöfäljcher bei öerMeit .
Falsche tOO - Rentenwarkscheine und falsche Lollar .

Es ist weriig bekarmt , daß der Grunb . - weshalb in der letzten
Zeit m kurzen Abständen die verschiedenen - Zwischen werw . Misere ?
papiernen Zahlungsmittel zur . Rückzahlung ausgerufen worden sind ,
zuletzt die Schatzanweisungen des Deutschen Reiches . zum 20 Mai .
hauptsächlich aus umfangreiche Verfälschungen zurückzu -
führen sind , denen dies « ousgesetzt waren . Di « Faffchgeldolseilung dk ?
Reichsbank hat in der Zeit vom 13. Januar bis 15. Märt allein
122 Personen dem Richter vorgeführt . In - der ietzden . Zeit

hchtcn es die Fälscher besonders aus die Eisenbohnscheine ,
die w genannten Oeser - Schejize abgesehen , ine jetzt aber . auch auf -
gerufen worden stich . Ig - den - lttzien - Wochen sind allein
Fals chgeldwex - tstStt « » ausgehaben loprsten .

sechs
«i von

dtZe «. Iu : Mfügt «n . sich nur M . der Herstellung von Schotzanwei -
süitqen » no der . Deser - Schein «" . - Ein « fälschte nur ameritorrische
Dollarnoten . Ueberoll Sonnt « das Herstellung smoterial und Niel «
Falschschein « beschlagnahmt werden . Daß sich die Geldfälscher abar
immer wieder umstellen und auch durch die hohen Zuchthausstrafen .
die in . der letzten Zeit über die Verbrecher verhängt wurden , nicht
abschrecken lassen , beweist die Aushebung her Falschgeidivchkstait , in
der oersucht wurde , E i n h u n d « rtr e nt « n ma rk s che i n e h « -
zustellen . Soeben . . fft in Berlin . ein « neue Fälsch ung non
amerikanischen Dollarnoten aitfgeiaitcht . E » hemoelt sich
um eine Nachahmung , der Fed�ral - Reserve - Rote zu 20 Dollar ,
die das Biid des Präsidenten Cleveland zeigt , vi « Fälschung ist . an
dem etwas unklaren Kopf des Bildes zu erkennen . Der Kemtbuch -
ftab « der bisher angehaltenen Faischstücke ist k . 1.

Miet - ' und Warenfchwindel mit falschem Geld .

Bor einem Schwindler , de ? mit beiipiesloser Frechheit Z s m m e r -
v . ermieterinnen oft um ihr Letzies prellt , muß gewarnt wer -
den . Bei den Fragen erscheint «in mittelgroßer , gutgekleideter . junger
Mann , der sich . nach dem frekn Zimmer erkundigt . Er macht ein « »
ehrlichen biederen Eindruck und trist sehr bescheiden aus . Di « Der -
Mieterin freut sich, «üien anständigen Mieter zu bekommen . Bold
wird man handelseinig , und der „ anständige " Meter bittet� gleich
für einen Monat bezahlen zu - dürfen , damit er - dann nicht om
Mc riatsletzten in Schwierigkeiten komm « . Leider Hot er nwr
einen E i n hu n d e rtr « n t « nma r ksch e i n b « i sich . - Gern
eilt die - Bermieterin ihn zu wechseln und gibt dos übrige Geld heraus .
Wenn dieser junge Mann daNn noch Swnden noch nichts hat von

sich hören lassen , wird die Vermieterin sstttzig . Sie sieht sich den

, . Einhund « ! rerrt « nmarkschein " genauer an und bemerkt jetzt , daß sie
dos Opfer einer Täuschung geworden ist . Der Schein , den sie er -

halten erweist sich als ' ein 10 - M » ll i on » nsch « i n , der
in Druck , Farbe und Größe dem Einhimdertrentenonarkschein zum
Verwechseln ähnlich siehst Mit derselben Unverfrorenheit arbeitet
der gleiche Gauner auch in Geschäften . Luch hier trist er bescheiden
aus . Er - kauft innschieden «? , - merkt - dann an dch Kasse , daß - sein
Geld nicht reicht und bittet dann den Geichostssührer , ihm die Sachen
ins Hotel zu senden . Dort . fft seine Mutter , die bezahlen wird .

Gleichzeitig bittet er , daß man Wechselgeld mitschicken möge , denn

fein « Mutter habe nur - 5« mch Iv - Dollarfchein «. Bor dem - Hotel be »

gegnet der Schwindler dann . zufällig " ' den Boten , nimmt ihm die

Paket « ob , oft auch das Wechselgeld , gibt ihm «inen Schiüffel und
nennt , ihm d « Zimmernummer . Dort ist seine Mutter , die er be -

nachrichtiqt hast Der Bote findet naturlich niemand und kann auch
den Schlüssel . nirgend verwenden . Rachrichten über diesen Gauner
nimmt Kriminolsekretär Neumonn im Polizeipräsidium entgegen .

Afghane « in Berlin .

- Afghanffton , ein Land , einst uns nur dem Namen nach bekannt ,

hat durch sein « rührig «. Berliner Vertretung ehrlich und zäh um

Sympathien gemotten . I » der Zeit der schlimmsten Depression

schickten die Afghanen führend « Peksönlichkeiten ihres an . und für
sich sehr hochstehenden Kunstgewerbes , sowie Wissenschaftler
für Stud ienz weck « - nach Deuttclstond , während sie jung «
Siudenten . und Kinder für . ein « aus Jahre berechnet « Ausbitdung
»ach Berlin sandten . Afghanistan ist nämlich ein Land , das «in « t
Anlaut nimmst um europäische Errungenschaften für stch zweck,
mäßig zu verwerten . Es führte den Schulzwwtg ein . folglich , muß
es Schulen bauen und für dies « Lehrkräfte hoben . Darum suchte e ,
in Deuffchland geeignetes Lehrpersonal , es versorgte sich mit deitt -

schen Handwerkern , mit deutschen Aerzten . Ingenieuren usw . Und

Deutschlands wirtschaftlich « Nor und der den Deutschen innewohnende

Wandertrieb , zwang die Afghanen , aus einer wahren Ueberslütmig
von Angeboten , die ?Au- xrohl �treffen zu müffen . Daher ist zurteit
in allen Bevölkerungssäzichten ein Jntereff « sür Afghanistan . Fruhier
waren es vor allen Dingen di « Ausländsdeutschen , die sich d « draußen
irgendwo in der WÄt, sei ( 3 in Kairo , in Konstantinopei oder in
Slam kennenlernten , und sich hier in Berlin unerwartet bei einem

asgham scheu Zu trafen . Jetzt trifft mm inst , « ö : i t3 fl «

6. ' 3Röi anläßlich der Feier des Id - i - Ramgfan im Hotot Eeplanad «
beobachten konnte , auch waschechte Berlinerinnen , deren
Männer , Väter oder Brüder in afghanischen Staatsdiensten stehcnt .
Sie erzählten von der langen Reise , die rtmi schon über ein halbes
Jahr dauert und daß ausführliche briefliche Berichte van ihren An -
gehörigen erst zu erwarten feien , wenn die Reisenden an Ort und
Stelle wären . Ein Herr aber , der auf schnellstem Weg « aus
Afghanistan gekommen war . melSete , daß die Deutschen jetzt an
ihren Bestimmungsorten angeiangt jeien . und es ihnen gut ginge .

ver veckeneiosturz im Alossehaus .
Arbeiter als Zeugen .

Nach Eröffnung der heutigen Verhandlung durch Amtsgecichis -
rat Ieldhahn gab auf . Antrag des R. - A. Lelleber der gerichtliche
Sachverständige Oberbaurat Brauer die Erklärung ab , daß . soweit
Beteehnnngen bemängelt werden tonnten , diese in keinerlei Zu-
saminerHang Mit den statischen Berechnungen des Angeklagtcn
Haber - Chaim stehen .

Auch der Vertreter der Baupolizei , Oberbaurat Fischer , stellte
fest , daß . die sämtlichen statischen Berechnungen des Angeklagten
vollkommen . ordnungsmäßig geweftn seien . D i . e Baupolizei
hätte sie geprüft und genehmigt . Die Arbeitet Schwarz
und Klöwing behaupteten als Zeugen , daß . , sie vor dem Unsoll dem
Polier Butzke gegenüber Bedenk s n. . ü der die große Kies -
btlostung der Deck « aeöußert hätten . Allgemein sei
unter der Arbeisterschast der - Bau , stelle darüber

gesprochen worden . R. - A. Lesier bemühte sich festzustellen .
ob vor dem Unfall oder nachher unter der Arbeiteischast darüber

gesprochen worden fei . Die Zeugen meinen , daß sämtliche
Arbeiter gesagt hätten , die Belastunq werde

wohl zu groß werden . Wer das gesagt habe , kannten die

Zeugen nicht angeben . Es hätten eben alle das gesagt . Der Zeuge
Maurer Butzke bekündete , daß niemand vor dem Unfall von einer

zu großen Belastung der Decke gesprochen habe . Auch nach dem

Unfall seien die beiden Zeugen nicht etwa vorgetreten und hätten
gesägt , daß . st« den Polier schon vorher gewarnt hätten . R. - A. Dr .
F. Cohn stellt fest , daß auch det Betriebsrat keinerlei
Bedenken angesichts einer zu großen Belastung erhoben Hab ? .
Der Sachverständige Oberbaurot Fischer äußert seine Anficht dahin ,
daß die Kiesbelastung nach den später vorgenommenen Feststellungen
über die Kiesmenge nicht zu groß gewesen sei. Sämtliche Zeugen
wissen nichts davon , daß von irgend einem Zlxbeiter vorher Bedenken
über eme zu große Deckenbelastung geäußert worden seinen .

Lluebau ves Freibads Wamisoe .

D « Magistrat Berlin hat , vorbehaltlich der Zustimmung der

Stodiverordnetenversammlung , für Neubauten > M Freibad am

Wonusee S0tz 000 M. bewilligt und davon schon 100000 M.

. angewiesen . Der Vertrag mit dem jetzigen Pächter ist nicht erneuert
worden . Verhandlungen mit dem Verband der Freibadoereine wegen
Uebernahme des Freibades haben sich zerschlagen . Es muß deshalb
ein anderer Betrieb schleunigst eingerichtet werden . Die

S t rund 1, 3 N g e soll von 1 0 0 o u f 8 0 0 M« t « r « r w c i t « r t

i - nd verbessert werden . Die Treppenaniage soll «bensolls eine Er -

Weiterung und Erneiternng erfahren . An Neubauten sind u. a. vor -

gesehen : S Kaffenhäuschen , 1 Aerwaltungsgehäud - , 6 A n - und
A o s kl ei d e ha l t e n zur Aufnahme von 7ö00 Göhrde -
roden , 4 Abortgebauden und 2 Aufbaute : : am Strand « mit Signals
glocken für die Bademeister . Die Gebäude sind als Holzbauten aus
Betonsundamenten mit Schilsdächern geplant . D? n unzulänglichen

Zugang vom Bahnhof Rikolaese « will man verbessern . Hinter den

Gebäuden , vor . her Düne wird ein sgenannter Lehmschlackenweg an -

�gelegt , her nördlich b' . s zu der alten jjahrstraß « nach Schwanenwerder

ftühi «,

« Zikhclm Boerucr .

Di « Reihen der alten Geuoffen lichten sich immer mehr . W i l -

Halm Boärner , der Fünfundsiebzigjah rige . ist nach
längerem Krankenlager gestorben . Seine ganz « Lebenszeit war
«in einziger Kampf für dl « Sache der Arbeiter , der Sozialismus füllte
sein Leven aus ; W « « sein « Tätigkeit stets , ohne Rücksicht auf sich
und sein « Famlli « . in den Menft seiner Parei stellte , das bezeugen
dft vielsachrn Vsrtronensposten in der ' Partei , G- werkschast imd iit

der Kommune , die « stets mit Gewiflcnhaftigkeit und Geschick aus »
iülli «. Als Lorsitzcjnder des To b a ka r be i t « r v « r da n -

des . gls Stadtverordneter und später - als Bezirksoerord -

neter , in den neunziger Jahren als Re' . chs ' agsabgeordneter für

Königsberg i. Pr „ überall sehen wir di « unermüdliche Betätigung

Wilhelm Poerners . Wie er seinerzeit von den Eisenochern zur gc-
einten Partei kam , so strebte er auch vor zwei Jahren mit der USPD .

zur Bereinigten Sozialdemokratischen Partei und fand dadurch seine

Sehnsucht et füllt . ' Herzschwäche hat setz' sein an Entbehrungen reiches
Leben beendet . Die Parteigenossen werden ihm am Sonnabend .

O- Uhr . im K re matt o riu m B o u m s ch u l « n w e g die letzte Ehre

« weiftn .
' "

» Volk und Zeit " , unsere illustrierte Wochenschrift , liegt
der heutigen Postauflage bei .

Eine schwere Kesselexplofion « eignet « sich heute vormittag in

der Fabrik von Teil « n. Pagenkopf in Reinickendorf , Haupt -

strgß « 3. Dort explodiert « «in Kessel - mit Farbe , wodurch

vier Arbeiter schweren Schaden erlitten . Einer von

dort Verunglückten wurde am ganzen Leck . « derart verbrannt , daß on

seinem Aufkommen gezweifelt wird . Die B« lin « r und Reinicken .

dorfer Feuerwehr löscht « den durch die Explosion eüfftandenen Braud .

Effenbotznzusammeustoß in velgien . Im Bahnhof von Gent in

Belgien sind zwei Züge zusammengestoßen , zwei Wagen wurden

zenrÄmnert , 16 Reisend « verletzt , darunter drei schwer .

Abskurz eine » Flugschülers . In Ronara in Italien ist der Flug -
schäl « RaphaÄ Ferrigni infolge Flügelhntchs an seinem Apparat
aus 1200 Meter Höh « abgestürzt und getötet worden .

Groß - Serliner parteinachrichten .
Br?irk »«a»schuß f »r » » - » « « iVfabrt imd «>»dett »ch . l. »I » -a. Kret ». Nitz «' Sit KreiÄetlerinnkn Waren abucholen Man ! - « und ? iensteg vsn tv - l Uqr.

Kretz», dl« bi , $iens ( a® nicht ->dgch°lt hadrn , fallen an «!

Morgen . Sonnabend , den lv . Mai :

« . Abt . 7 Uhr tzun »Ias ! ir »«: la «m>ung det Elrebel , Antonstr . S. Der Bvrftand
trlftt llch dort t Stund » lrUher .

ILI . «dt . »«»Iah » est. 7' / , Uhr Barfta , dSfllinns bel Al- schan . Waldowalle « t.
tZt . «dt . »ieder chSahausen . '</■, Uhr Funklionärneisainniluug der Sudasch .

Serantwnrtüch kilr Valitik : « r » g Neute »! BirtlSaft : »rtur «ateruu ». -
Sri »«7fs >ft : li2beu >«ouna: grled ». Oht »»»! geullletnn - Dr. ? »>» Schilawaki . Lokales

nud Eonftiaes : »r ! » «arstädt : elni - iaen - «i . » » « « : sauillich i « »eriln .
Srr ' . a«: Lerwarte - Berlag ffi. m. 6. s. , Berti, ! . Druck: - Bor»»r ! s,Buchdruck - r «>
a»i > Berlatsa . - . IlaU Sinzer u. S» ~ Berlin SB . 68. . Lindrnstrahe S.

titft * 1 ©eü «so.

ftieihmiUler ' Tnehe
Jim Molkenmsrkt suche !
Cinffo für Herren - u. Damenbekleidung 250 ESO 200

dlUliv ffir Straße , Sport und Haus «I «I »

ÜK. BletliMaiJer , « eltlOOC . | > — « » » » * * r Tach « .



Extra billige Angebote
� _ _ _ _ _ _« . . _ _ _.

�misasr Mengenabgabe vorbehaHon
Verkauf sowelf Vorrat

SJUTSSSTÄ 30C0 Stuck Hinte! , KostSme, Kleider , RMe , Binsen koSossal billig !

Covertccat -
Hintel

ino ' « me Binde - orm,
136 em lu ( . . , » . » »

Donepl -
Hintel

fesch » Tom

Imprägnierte

Regen -
Hintel

Cotte <Z3rl » Uom . . .

| 30 Tlidl -
Häntel

w »Hea Firlca

Prima Zwirn -Imm Prima Zwirn -

75 Coyeitcoal
Hintel
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73 Gabardine -
Kostüme
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Klein -
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Hut
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Kleider ! Röcke !
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reich mit Tresse sarolert .
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Röcke
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Jumper
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in allen Tarban
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30

Blusen
cns . Prima QoaliUt w
allen
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1 Gröben ,

9
i

anfs - achlafene Foto , urit
breitem Seidenband und
Häagescbleife . . « , »

Elegant
Hut

ras Uaret n- Wnro-
eoia mit B&ngescbal
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Kaufhaus
. 04

Strasse
und Gdr -

■rrolshaa

Hoseu Mosen
(■■der Art KS en >1« am esten unt
- Migsten in d München Oladbachc

Hosen - Zentrale .
Herr - B- und Knaben - Aazage .
Hosentrfiger , Stutzen - ehr pre s *

NöÄLII - lüsMLk SöMÄM
RQccacr Str . 2S ( nahe Gesuidbr .
Blauer Laden — FafergeldT ri ' üt?

Kapüan - Kaufabalt
mcrreiclit Im Wo. - lgeiciimack . Nurcchi
mit Fiimei zettel ! In de i meisten Ge¬
schäften käuflich Für Wledervettäufer
durch C. Röcker , Serlio. lldilttberemlr. 22(Kit.3!6l

rranfahrs
Neuheifeii

und
. Costilmen

neueeieg Formen
in allen OröBei

Arbeilssfube

Fr. LKarlQtet ,
�räjäserslriO
Teilram ees : attei

Willsi Du
Deiaem Mann
was kauten ,

mullt zu

iossiiÄ
laufen .

Uerufskleldun ;
älrlckwesten
TriUotasen

Socken
Inscbeatüeber

A. Anders ,
Beosselstr . U

In guter Verarbeitung
und tadello - em Sitz

, . 1 3 Mark
wöchentlicher Teilzahlung

liefert

Gentrai GarderoMaus
WelnmeläbtcrstraBe S , 8.

© • O « « « » « ® ® « O ® O ® O « S » «

| Achtung 1 1 1
l Bc m Eir. kaii . " von je 2ü — M. er¬

hält jeder Käufer bis auf weiteres
luO Zigaretten gratis !

Einkaufspreise sin nicht erhöht
•ind wie bekannt b i 11 1gs tl l

Harhen - Sigaretten
Z ' gjrren

Kaa- , Raaeil - a. Scfcnapllaliake

IJI * t - lrt - Miohaelkirch *tr . 24
Wink RF Nähe Jannowitr - Br .
VllllnlUI Mor. upiatz Jö W

i Verka ' i nur an Wiederverkäufe -
ee ® ® ee » ea ® ee ® e ® » ® ® e ®

4 . 75

91k .

■ ■ Hosen »
billiges Extra - Angebot
Engl . - leder - Hosen
Gestreifte Bosen

Feldgraue Rssan

Steff - Breeehes

Bieg , ümsehiaghos .
Haaciiesler , ,
lang u. Breeches v. ». 7# Bf . an

Julius Olschewilx
rüh . Münch - O adb Ho». Zentrale

SchBaeberg

nur Ooltzstr . 7
Fahrgeldver gütung WWW
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Röcke e Kleider e Binsen

X *

l ' ° £ Backfisch - Kleider
Ä Q2 * 799 ß " 5 50

WMohstoSen O / V

ScfiBkwaren I . Etage

Covercoat - u . Donesal - Mäntel
Aifffailaad praUwarl In ell »n Welten

24 ° ° 19 " 1650 135 ° 9 "

Neueste Tuch - Mäntel
In vielen Farben und Ausffinrungcn

58 ° ° 46 ° ° 36 ° ° 27 ' ° 22 "

Moderne Kostüme
eua »Bilden Donegal - und Chevio ' atoffen

48 ° ° Z9' ° 29 " 1850 14 "

Billige Kindermäntel
- »toflen ■-

11
aus solldan Cc*orcoat »( olien In allsn GriBen

Jede »altere 44 2S Jude weitere

Grille 75 Pf. mehr Gr dl » 60

Neueste sem . Wasch - SCIeider
In TeraoHedensa ArafObraDgen In «llen GrBBon

19 - « l ? - « 1250 975

Welfie Voile - Kleider
■it raieber SUckarai In allen OreSea

50 �75 95»

Solide Leinen - Kleider
aaa anlldaa Sloffaa . la viel an Farben und allen GriSeo

19 " 12 " II75 10M

Preiswerte Kinder - Kleider

Braune Rindleder - Sandalen
OrOSe Gr #«- Gr »«» Aj " * Gr #«»
SX- S5 . 27 - 30 ®jf 25 - 26 • | f ZS- 2t « A

21

Dam . - RoO - Chevr . - Spangen -
Sehuha , Torrtgllohe Quellt «, »ehwara

GrSte
86 - 40 1650�13 50 Größe

36 - 41
175 Größe 1

S6 - 41I

Graue Turn - Schuhe
mit ChrocaledersoblB

» 25 Gröüe
3« - 42

» 95 Größe
31 - 83 250 Grtg , 495

27 - 30 |

GröOa 75 Pf. mahr

sua aaUdau faatraiftas C
Waaehetaffan Größe 65

25 jade waller » Größe
enr CO Pf . mehr .

Nur sowslt
Vorrat !" ■ . �• Kostiim - Röeke

aus soliden gemutterlen und unf Stoffen In eilen Grölen

. _ _ _ __ _ . . 00
9 " 8 " 7 80

1 600 400 2

BHHse Voile - u . Zephir - Blusen
Mit Jabot V. Fiohn l » GrSftm» i » riBlen StreiUa
Bit Lalboa «nd laa ««Ti A«me! ii ntid alles GrflÄ «

g' ° 7- ° s ° ° 4 " 9° ° 5 " 4° «

RoS - Ghevr . » Spang . - Schuhe
»allda Quell töte »

braun bräunt 1250

Damen - SchnQrStiefel

braun v > rÄ 1950

Damen -

Glacelandscliiilie
bestes Leder mit RIogelverschluB

0 ° eäl AOO
paar « W

in
schwarz

Paar 2
Wilhelm Stein

Gitslliclie RADIO •Arfflel
neu aufgenommen

Radio - Vorführung
mit Lautsprecher und Kopfhörern

im

EriMnü sraini ml E W «

aetcWMttMrttjLS�� j ' Tilttass yon V1 - 3 Uhr gtschlessenl
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KewerkschoAsVewegung
Ein RaSio- Zwistheufall .

Em Tag aus de « Lebeu eines Grubenbesitzers .
Irr Engwrd ist bis Radiotelepbowie schon eine allgemeine Em -

richtnng und die Mitiemmg , die �miderltausende hören , ohne bah

sie antworten können , eine gesellschaftliche Macht . Wohl wird sie
noch nicht zu politischen Zwecken ausgenützt , aber wiederholt wer -
den bekannte , im öffentiichen Leben steherÄi Persöniichkeiten einge -
laden , über Gegenstände allgemeinen Inter «_ _ _ _ _ _ __ �_ _ _ _ _ __ resses zu sprechen . So

war kürzlich ein Vortrag unseres Genossen Frank Hodges , des

n - üheren Sekretärs der enMchen Bergarbeiter und jetzigen Ministers ,

angesetzt , der über „ Ein Tag im Leben eines Berg -
orbeiters " reden wollt «. Aber da die Bergarbeiter eben jetzt
in einem Streit mft den Grubenbesitzern stehen , um für einen solchen

Tag etwas mehr zu erringen , kam , gerade als sich ftobges zum
Reden niedersetzt «, der Sekretär des Verbandes der Bergwerks -

Besitzer ongelausen und verlangte das Manuskript der Rede zu
sehen , um festzustellen , ob darin keine �«rteift ' chc Stimmungsmache "

enthalten fei ftodges lehnt « energisch ab und gab das Manuskript
dem Unternehmersöldling nicht . Hingegen mochte er ihm den Vor -

schlag , der Sek - retär soll am nächsten Tag seinerseits einen Aus -

klärungsoortrag holten : » Ein Tag aus dem Leben eines

Grubenbesitzers " — Mt « das Thema sein . Der Unternehmer -
sekretür dankte und — oerschwand . Die Aufklärung über die Stra -

pozen des Bergwerksbesitzers zu verkünden , ist selbst kein Radio -
iakiphon stark genug .

Konflikt im Lerlmer Holzgewerbe .
Die Tarrfverhölwiff « im Berliner Holzgewerbe sind immer noch

durchaus ungeklärt . Da mit dem Ablauf des alten Tarifvertrages
die Arbeiter m den Betneben freie Hand hatten , wurden b e t r i e b s -
weise Lohufarderungen gestellt , die in einigen Werkstätten
durch Arbeitseinstellungen den notwendigen Nachdruck erhalte «
mutzten . Die Arbeitgeber wurden nervös , drohten mit der Aus -

sperr ung und kündigten gleichzeitig an , daß die Arbeitszeit
verlängert werden solle . Besonders der bekannte deutschnationale
Obermeister V a e t h ging in seiner bekannten Schärfe vor . Cr ver .

suchte durch Anrufung des Schlichtungsausschufles während der zen -
traleu Tarifverbandlungen dies « zu sabotieren . Der Verband mutzte
die Zustäudigkert wiederholt ablehnen . Trotzdem wurde vom Schlich -
tungsausschutz folgender Einigungsvorschlag gemacht : Der Lohn eines

Facharbeiters über 22 Jahre solle 70 Pf . betragen . Die Arbeitszeit ,

xetzt 46 Stunden pro Woche , sollt « aus 48 Stunden ver -

längert werden , und in den Mllen , wo eine betriebliche Not -

wcndigkeit besteht , bis aus 61 Stunden nach Anhörung des Be -
triebsrates ausgedehnt werden können . Für die letzten drei Stunden

sollte ein Zuschlag von 10 Proz . gewährt werden . Außer -
dem wurde den Parteien aufgegeben , sich wegen Abschlusses eine -

Tarifvertrages sofort in Verbindung zu setzen. Diesem Eimgungs -
verschlag verweigerte die Vertretung der Arbeit -

nehmer die Zustimmung , wandte sich aber wegen der an -

empfohkenen Tarifoerhandlungen an die Arbeitgeber . Diese erklärten

« unmehr am Abschluß eines Tarife ? keindringendes Inter¬

esse zu haben . Dies « Stellungnahme der Unternehmer ist um so

verwunderlicher , als sie ja noch vor kurzer Zeit , um zu einem Tarif

zu kommen , mit der Aussperrung drohten und auch zum Schlichtungs -
s schütz liefen .

Die TOrtsverwaltung Berlin des Holzarbeiterverbandes hatte zu
ftern eine Derträuensmännerkonferenz einberufen ,

der Bevollmächtigter B oe - se Bericht «stattete . Die Versämm -

lung nahm nach eingehender Aussprache folgende Entschließung an :
„ Die am 8. Mai in den Andreas - Festsälen versammelten Ver -

trauensmänner des Groß - Berliner Holzgswerbes erkennen die von
der Ortsverwaltung zur Tariffrage bisher eingenommene Stellung
als die richtige an . Nachdem die A erHandlungen auf zentraler Grund -
läge zu keinem Ergebnis geführt Huben / wrrd die Ortsverwaltung
beauftragt , umgehend Vorbereitungen zu treffen , die den Abschluß
eines örtlichen Vertrages ermöglichen , da die Mitglieder auf den
Tarifvertrag nicht verzichten .

Sollten jedoch die Arbeitgeberverbände durch unannehmbar «
Forderungen eine weitere Verschleppung der Verhandlungen herbei -
führen und in der Ferienfrage nicht umgehend eine klare Stellung
einnehmen , ist die Versammlung bereit , alle sichergebenden
Konsequenzen zu tragen .

Im übrigen beschließt die Versammlung , in allen Be -
trieben jedoch schon jetzt vorstellig zu werden , um
die Ferien kestzusetzen , damit in einer demnächst neu einzuberufen -
den Funktionärversammlung Bericht erstattet werden kann .

Hinsichtlich der Löhne gelten die von der Ortsverwcrltung auf -
gestellten Forderungen : Durchschnittslohn eines Facharbeiters 85 Pf .
Dieser Lohn ist in allen Betrieben zu fordern und gegebenenfalls
mit Hilfe der Organisationsoertreter durchzuf ühren .

Kriminalbeamte als Streikbrecher .
Bon der Streikleitung des Bezirks 26 ( Schöneberg , Zentralver .

band der Zimmerer ) wird uns mitgeteilt :
Eine Streikkontrolle des Bezirks stellte fest , daß auf dem Gelände

Sberzingcr Straße Ecke Meraner Straße von zwei Kriminalassistenten
des Schöneberger Polizeipräsidiums Zimmererarbeiten ausgeführt
werden . Die Betreffenden wiesen sich als solche aus und erklärten ,
die Arbeiten von dem Gärtnereibssttzer Heidemann - Schöneberg zu
einem Stundenlohn van 86 Pf . übernommen zu haben , wozu sie auf
Grund ihrer minimalen Entlohnung gezwungen seien . Od dies zu »
trifft , wissen wir nicht ; jedenfalls müßte vom Polizeipräsidium An -

Weisung gegeben werden , daß die Beamten in Lahnkämpfeu strikte
Neutralität beobachten . _

»

Bezirkstag der Polizeibeamte « .
Am Donnerstag hielt im Musikersaal die Bezirksgruppe Groß -

' en einen BezirkstagBerlin d « s Berbandes Preußischer Polizeibeamten
ab . Als Vertreter des Polizeipräsidenten war Oberinspektor Hell -
riegel , als Vertreter des Kommandos der Schutzpolizei Oberst »
wachrmdster Heimansberg anwesend .

Nachdem der Bezirksgruppenvorsitzende Gens die Tagung mit
einer Ansprach « eröffnet hatte , wurden geschäftliche Angelegenheiten
behandelt . In Geschäftsberichten des Schriftführers B e t u a r e ck
und des Verbandssekretärs A l b i n u s wurde ein ersprießliches Zu -
sammenarbeiten des Verbandes und der Bevmtenausschüsse mit dem
Präsidium und dem Kommando konstatiert . — In der Diskussion
ausgesprochene Befürchtungen , daß die Beamten der Schutzpolizei
unter Umständen ersetzt werden könnten durch die Beamten einer
privaten Wach - und Sicherheitsgesellschaft , die ähnlich wie die Schutz -
poiizei uniformiert sind , wurden vom Ooerstwachtmeister H e i m a n s-
der g als unbegründet bezeichnet . — Hierzu bemerkte der Verbands -

Vorsitzende Schräder , das Bestehen der Wach - und Sicherheits -
gesellschast sei wohl daraus zurückzuführen , daß der heutige Schutz -
polizeiapparat , obgleich «�dreimal so stark sei als die alte blaue

Schutzmannschaft , für den Schutz des privaten Eigentums nicht genug
tun könne , weil die Schutzpolizei mit unnötigen Exerzitien
stark in Anspruch genommen werde . — Oberstwachtmeister
Heimansberg entgzgnete , unnötige militärische Exerzitien wür¬
den nicht veranstaltet , die Ausbildung der Schutzpolizei mft der

Wafse sei unter den heutigen Zeitverhältnissen noch notwendig . Nach

Schluß der Diskussion wurde der bisherig « Bezirksvorstand
einstimmigwiedergewählt .

Die Beratung von Anträgen zum Verbcmdstag wurde eingeleitet
durch eine Programmrede des Derbandsvorsitzendcn Schräder ,
der unter anderem ausführte , das bis 31 . Dezember 1926 befristete
Schutzpolizeigesetz müsse abgeschafft und alles , was an
die Reichswehr erinnern könnte , befestigt werden . Alle Polizei -
bcamten müssen dem allgemeinen Beamtenrecht unter -» Ilg
stellt und auf Lebenszeit angestellt werden . Die Besoldung müsse
aufgebessert und die Eingruppierung in die Gchaltsklossen günstiger
aeMtet

� . .

. . . . . .
werden . Der Verband habe sich zur Aufgabe gesetzt , in

nesem Sinne zu wirken .
Der Vorsitzende des Preußischen Beamtenbundes . Mietz . trat

diesen Ausführungen bei und betonte , die Beamten würden sich
unter keinen Um ständen das Koaiitionsrecht
nehmen lassen , sie fordern wirtschaftliche Besserstellung und daß
die längst versprochene Verwallungsreform endlich in Fluß kommt .

Die an den Verbandstag gestellten und angenommenen Anträge
fordern die Beseitigung von Härten und Ungerechtigkeiten beim Ve .

amtenabbau , schleunigen Erlaß eines Veamtenrätegesetzes , baldige
Herausgabe der neuen Beamtenausschußbestimmungen , Einsetzung
eines Vertrauensmannes auf solchen Dienststellen , wo sich kein Be »
omtenausschußmitglied befindet . Andere Anträge fordern eine Re -

form der Bestimmungen über die Aufstiegsmöglichkeiten und Auf -
besserungen der Gehälter und sonstigen Bezüge der Beamten .

Mit der Beratung von Statutenänderungen schlössen die Ar -
beiten des Bezirkstages . _

Ende des Anilinarbeiterstreiks .

ZNaunheim , 9. Mai . ( WTB . ) In den Werken der B a d i s ch e n
Anilin - uns Sodafabrik in Ludwigshafen wurde heute srüh
die Arbeit wieder ausgenommen . Zu Zwischenfällen ist -es nicht ge »
kommen . Demonstrierende Gruppen , welche versuchten , gegen die
Eingangstüren vorzudringen , wurden durch die Polize « ohne
Zwischenfall zerstreut . Damit ist der Ausstand , der neun Wochen
gedauert hat , beendet . Es wird natüilich einige Zeit dauern , bis die
Gesamtproduktion wieder in Gang kommt , da zuerst die Energie .
beiriebe wieder instand gesetzt werben müssen .

Damit ist auch dieser , oon den Kommunisten geführte Streik ,
wie alle seine Vorgänger , zusammengebrochen . Während ihre Kol -
legen in Ludwigshafen einen heroischen Kamps um den Achtstunden -
tag führten , arbeiteten die kommunisti ' chen Arbeiter der Lennawerke
und in Bitterfeld g und 19 Stunden . Was sie freilich nicht
hinderte , über die Amsterdamer „ Verräter " zu schreien .

Vor einem Bauarbeiterstreik in England ?

Im englischen Baugewerbe ha « die Abstimmung eine

Mehrheit von 194 900 gegen 13 000 für eine Ablehnung de »
Angebots der Unternehmer ergeben . Es wird ein letzter Versuch
zur friedlichen Einigung gemacht werixrn . Nach dem „ Dativ Herald "
ist jedoch angesichts der unnachgiebigen Haltimg der Arbeitgeber mit
dem Streik zu rechnen , von welchem ungesähr eine halbe Million
Vauorbetter betroffen werden . ( In England besteht im Baugewerbe
die 44 - Stunden - Woche , die die Bauunternehmer schon seit langem
auf 48 Stunden zu verlängern bestrebt sind . )

Sewerkschast deutscher Talkeiehrcr tLehrergew . Iin ADV ). Am Sonnabend
ludet um 7 Uhc in der Aula der 244. Schule , Wieseustraße , Hat Pantstratz « ( nahe
Sahnhof Wedding ) eine Polloersammlung statt .

Achtuno , Ausgesperrt « _10. Mai . -riih 9 Uhr. BrtrtebsriUe imd Berlrauenolem « Situgerheim . Weddiaglir . S.

d »

und Streikend « der ASS . A. F. ! Sonnabend , de »
- , , sriite und Berlrauenoleuie Sängerheim . Weddiaglir . v.
Um 12 UheJCtansportorbclt «: Bockbrauerei . Chausseesir . — Ilm 3 Uh. sämtliche

Au- gespeerte : Bockdrauerei , Chausseestr .

Qe/ondm Merkmate
unserer FrU & jaßrskleidung für Straße und Sport :

Gediegene Stoffe , vorsügl . I�aßiorm , niedrige Preise
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Herren - SakKo- AnzugläÄ AA00
tet Cbertot

..............

Herren - SaWw- Anzug « Roo
mit Streifen . . .

. . . . . . . . . .

w w

Herren - Sakko AnzugFrÄ 7400
mUtelgrao xcii Strafen

. . . . . . . .

f " T

Herren - Gabardine - AnzDge ÄP . ru -
Toroebm * Furten , »legimt » Aiufuh - QR00
rang . . . . . . . . .140,120 . 118 ,

Blauer Herren - Anzug o coo

reine ScbunroUe

. . . . . . . . . . .

W �

Blauer Herren - Anzug " St - Qn00
rein « Sota **«11*

. . . . . . . . . . .

�

Herren - FrOhlahrs - ülster ßpoo
br &ODlieh gMin>»l . ,BiUI «inem Uebetlura �

Herren- frühiahrs -ÜIster8�« 7 - 100
modlorMger Diagonal aonria CWiat • «

Herren - Gabardine - Mäntel Qnoo
ball . mlttallarUg und dunkel 180 . IIO w �

Zweiteiliger Sport - Anzug 40 oo
einf . grünor Loden und gem. Cheviot

Dreiteiliger Sport - Anzug 5300
Cheviot und Biomeepun . . , 66 » 62 »

Vierteiliger Sport - Anzug 9 qoo
w. langer u. Breecheshose . mittolgraTi .

Manchester - Sport - Anzug 4000
grau n. braun , brsltgeripirta QualiUvt w

Damen - Gummi - Mäntel Z4 . 00
bewihrta Fabnkata , best « Paiform ■. w

Herren - Gumml - Mänteloooo
Bezug »oaGrStenstoff , pa Gnnuülerung

Lodenmäntel M. ' rrSy . ' Ä 3 000
gniarte prima Strichlodon . . . . . .tob »n

fOr Dämon undWindlacken ■ . 14 . 50
gniarte Stoffe , flotte Form . . . . reu ' ~ 49

Jflnglings - Sakko - AnzOge 4 . 000
primaQnalllälen,in neuen Formen . reo

Joppen - SchulanzQge 3ß00
Breeches , elegante Paßform . . . rou � �

- Dlster in rteL Farbe » 2 9 00

Loden - und Gummi - Mäntel oovo
fstr inns » H«pr «n. flott « Formeo . von *" • M

und Formen

so

für Junge Herren , flotte Formen . tob

Jünglings - Breecbeshosen irj
Zwirnoord und Wolletoffe . . . . tou •

Schlupf - Anzüge farUg . OherM . 1700
gani gefüttert , für S Jahre . . . von �

Sport - AnzOoe SÄ 2 8
ehester , für 7 Jabre

. . . . . . .

von

00
an

Knaben - Ulster ÄÄ PI00
mod. AnefObr , für 3 Jahre . . . . tob m

Kieler Anzüge 3000
für 3 Jahre

. . . . . . . . . . . . .

150an0■Ciolnr Pularbc reinvoll Cheviot ,
«Vieler ryjauu mit drmeUokerei .
für 3 Jahre

. . . . . . . . . . .

von

Knaben - Sporthemden
Zephir , Ferkel u. weiß Panama . . von

Knaben - Breecheshosen Ä
prima Manchester , für 9 Jahre . . .

Knaben - Kniehosen��
für 9 Jahre , .

. . . . . . . . . . .

Lederjacken braun Nappa ,
prima Aoaführong

. . . . . .

von

Damen - Lederjacke Ä 22500
sehr elegante AuafUhrnng . . . .

275au

1050

400

138 ° °

& i %

Die Firma
ist und bleibt

Carl Zobel Köpenicker Strafe 121

( Ecke MidtaclldrdifiraGe )

eine der vorteilhaftasten Bezugsquellen Berlins
für wirklich gediegene Herrenkleidung fertig und nach Maß

| Grotte Auswahl ! billige Preise ! � Sdiidce Fassons ! j



BILLIGE ANGEBOTE
KSeibersioffe

Stieifen for Blusen und Kleider . . . . .Mtr 1
rinnelitiin reine Wolle , doppelttreit , In 095
£ OpBuilQ vielen Karben

.............
Mtr . «

nlneWolleauf�JS

65

Verkauf nur toveH Vorrat

Hemdbluse >u> gertrciftem Zephir . . .

Hangeiabgsbe vorbehalten

�75 tjriÄBiJ su » weissem VollToil ». mit 4Q7S 4Q7S
« W Filetolnsats und Hohlsaum . . I M, B

vielen Karben . . . . . .. . . . . . .Mtr. (

Knsjmgarnstrei en henrond . Mtr,'
130 cra breit - reine Wolle ' ß95»•IL' SjI tliilB hetle Farb «n. . . . Mtr. Ö

Hess - iiü e
em' irbls iD Tielcn

M?r275
Helvetia - Se

'
de 450

äleiderseido ■ehT &" ' " �' �. rß53
Foaiardseide 3r655

Wsschstoffe
tüi Blusen und Oberhemden . Mtr. 95pf .

Krepoa in vielen Karden . . . . i . . . . . . . Mtr.
Trnila bedruckt , doppeltbreit , grosse , mo- 1 35V UahO deme Muster . . . . . . .. . . . . . .. . . . Mtr. A •

Kieider . rOite 100cmmodßrneSlro>!' rrn Z' °

DOaaeÄ »us baumwollenem Musselin . i9 90 E90 aus Kreppstoff , in modernster Machart , OA75
SSIIISC (Inn bei gemustert . . . . . . . . . . . . . .4 < 3 E�iSSGl verschiedene Kaiben

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
19

Kimonobluse 650 Kleid � ? SÄb� . e : 21 75 245e
OB « � ans Tellvolle . mit Bubikragen M A 30 O C75 9�� — « Aeal für Damen, aus Donegal - OATS QA75
OIKISC und doppelselilgem Beyers . . B * 9 13 �3 OfHltBa Stötten , versoh . Maobari . 19 SM 9

Prinzessröcke ß50 | Untertaillen i25 |
mit Bun iachsel nnd Hohlsaum vereiert . . . . . . . . . . . . 8 mit breiter Stickerei . . . . . . . . . . . .. . . . . .. . . . .. � ■

Kinder - Belleidung
490 950 Knab8n - SiusSsu . heiir35
W und dunkel Rcstre fiem WaschstofP, . 3-5 Jahre SJahre

WaschkleidertorHadobea . A25 - 25 Schuljoppe . °r Kn. b. . ais eso
vensohled « ne Karbon und Grössen . . . . . . . . . . . . .*Vr ww aus festem gezwiratcu - Hoff . . .

. . . . . . .
.

. . . . . .
�w

Kittelkleidchen
Iflr Knaben nnd Mädchen , ans gutem Waschßtoff

| iloraemcKe aus Musselin ,
moderne Form .

Frankfurter
Allee

�Hermann

MVBArM

Damen - Wäsche
oamen - ÄemdenW » . « l "
Hamell - Skmäeil Äd�mob� 2�

oawöll - ZeinkleiäerMTB�e 22B
Damen - Nachthemden

Wieser Schürzen " ÄÄ * l85

WienerSchürzen �Ä� . S90

Panama - Scbürzea wS�vSTänt 4 "

Jmper - ScaürzensÄÄiCT ; 423

Korseite
Hüfthalter »US farbigem Drell

. . . . . . .
2�

Htiithalter M" 1 . 01 . ' 1 ! .mit ive ! 290
ReiOimkorsstt »us weiesem D/«ii . . S9®

Fraeklorler Büstenhalter l93

n

575

I MkgMiM am; Musselin , �
schöne Master . . .

» 90

2
änne 1 7" , ? Te ) lnllm
. eNiatteto l Anza , 1 u. wöcriei . tl . Abzah un « von

,1 G. - M. an. Echte Oolakronenv 8G. - M an. rsatr -
| » ronen v. 3 � -Id. an. Zähne ohne Gaumenplatte v

3 Q,- M. an. Zahnz . mii Belaub 1G. - M. , b Beste ! Ig
von Gebissen crails Rat und Jiunduntersuchung gratis
3 Jahre weitgehende Garantie . ' Lieber Zudoo Gebisse zur

vollsten Zufriedenheit geliefert .

latVdBi , » MM Strasse 1. » �äK :
Vorzeiger 1O00 Rebell . - M

StfumpfwareniLfrikotagen
la Qualitätsware , große Auswahl
zu billigsten Preisen kaufen Sie bei

Erich Schulz
Neuhülln . Kaiser - Friedrich • Strafte 230

a d. Weichselstraße .
Vorzeieer diese : Inserats 8° , Rabatt

Volkskleidnng !
Kosen

für Sport , Betnf trab S trage .
maudjcffer - zlnjfljjc .

Loben - uub ( Bamtnimdnfel .
Anzflge für Herren «. ftnaben .
Hemden K Sotten A Unterhosen .

Hergata »iiJi! Wirt, t!' I!z.i>Prallt.

Berufskleidung !
Gerharu fiohnen

NeuBölln

liermannstr 75 - 77 .

StBUi. '
Bsfuidl.
snr ftt Isdüas

inHüttio, PBä! ■
Eao i. 151. bücit.
Iiniidatb . tH
9 - 11 . I - i

Sonntags von 10 bis 12 Uhr Jaeoby .

Hosen
Anzug . Hoseo von 4,00 Mit . an
Arbeits - Hosen >on 4. 00 Mk. an
Engl . Leder . Hoseu V. 4,00 Mk. an
Kainmgnrn . iloaen v. 12 —33 Mk.
Jüogllngs . Hosen von 3,80 Mk. an
Mancbester�loppe 25 Mk.

Bauchhosen in allen Welten

Sportanzüge , Regenmäntel

MÄ - ßidiMsr fioseozentrale
Strl.i 0, CBstricerPlah IC. 2 Sil. vm SOlü. luakcl

Korb - uüd
RohrmBbe fabrlk
Edmund Voß

Neukölln . Berliner
Straße 14.

Tel . : \ euk ( 51ln 2264
Große Auswahl .

Dillige Preise . •

r Altes

Jpezlalgßj43ft

sm \ -
Eeiie -
SeSe «
! r fßtßflen
Slffimpfen
Ms »u
billigst . Togcopr .

Geisrfidcr
Pilaume

Berlin SW.

Friedridislr. 2115
ffitfc Simmesitr .

Bnhe -
lietteu

■"""f. . 170 1

' 9 ' 17 »
deeken . . It " -

Neukölln , A
Anzengrubcrstr . eC

garnit .
chaiselong . '

| Reste - Haus

CPelz
SettkmfStr . 5

iBZDgttlffl
Kutliastoff «
MutelsUfti
Kliieenfsffo
SadartBffi

»änleWie
FM «

i % Rabatt !

Iiqu ilpenoen
jebet An

liefert preiemert j
Paal
noemafe Wert Sejir.

Marisnnenstr . 3
Tel. : ffiodäpl . 10363

BeriiiPiN , ysJM . ZS !
Ecke , Prf pz/snallee

Fersspn�her ; Anrt NfosbU 2443

Durch Ausschaltung desZwischen¬

handels und Selbstherstellung

die beste Ware zu

billigstem Preise ! !

aus gemnstenan
haltbar . Cheviot -
stoffon . 4 « . —

blau Melfcon - Che -

viot , 2 reihig
47 . -

in d. neuen Strei¬

fen , blau - u - braun -

vsiL rs . - 04 —

IgzimiigMe - .
leiegeDH-RäDle

in Reslen
Stores, lottdidteB

Modus- imd
RdostlrqjrdicEO .

ijoiil -Cirfimirabiill

liP3li811fl,Beristri7
am RincbahnhO ' .

empfiehlt wie bekannt in reellster Aus¬
führung und zu allerbilligstcn Preisen

das große Lager fertiger

"""ÄZale ' ""' Herren - und

Jj Knaben - Garderobe
( für Jede Figur passend

sowie das reichhaltige

Sloillagcr zur clcßanlcu

Anierliüuns nadi MaC
0 Tadelloser Sitz i: Beste Zutaten

Sport - und Berufskieldung

io vielen
Farben .

76 —

bellen

56 . -

aus Gabardine n.
Kammgarn - Stof¬
fen . Maß er « atz

ISO — Iii «

. in oleg .
| Form . m.
j Breeches

8S - 5S, 48. -

Die beste Maßschneiderei

zu niedrigen Preisen : :

SsMsS

Seheneb$. y,ftäi/ßbfr . f £f

Gute ( Garen für wenig Geld
kaufen Sie In unsern Ver�atifssteSlen . �

Wir Uetern :

KsaDensfiefcl . . . . . . .3, ? 5 �

„
Gr. Ä » . . . . . . . .„ . fttr 4,25 .

„ Gr. 31/M . . . . . . . . . .für 4, ? � ,

BnrscHessfielc } Gr- s3 - . . . . . . . . .. . 5,25 .

„
Gr. « 37 . . . . . . . . . kstr H,ZA .

„
Gr. 333 ? . . . . . . . . .für 2,23 .

H&imerslide ] draua rablleder . . . . t . . > 8,4 ® •

Müisnersoiften ! »ka ! tbarsr qualit « . . . VM . ° a

8DAI' i §llllg ! C! g iB versebiedauen Farben . . . . . «

Wallciirödie feijsr ««. - - »r . . . . . . . 4,5 ® .

HOSüntTli�Cr Gamtniwars

. . . . . . . . .

VF « .

Slaruc nanncrticiadcn 3,15 .

Sandalen

. . . . . . . . . . . .

. . 4,80 . «

SAialdetfccn • • • ' . . . . . . . .• tob 2 . 9s * »

Sparthemden für Hdrrea , Bursche * n. Knaben in xrvfter Auswahl . — Knaben -
Hwenter u. elnzsin « Nntlnhosen sebr preisweri — Arbeltshoairn sebr stark ,
jo -ent reifte Heven , ISußerst vortnilhaft . — » povtbprccheahoaen in großer Aus¬
wahl , sebr dauerhaft . - Gnmini - n. f - eilenmiintel * Soramerjeppen . Kua -
benanztüttc , NehUrzrie nud Stoffe aller Art in gater Qualität , zu hnarkannt vor -
teilbalten Kreises , -- - - -- - -Tellrablnne ohne Vrelsanfnehlag : . —

Deutsche Fursom ©
18 E JR Jj X TS* ? '

T/anse Str . TO. Mi SehlM. llahnb , Tl ienev »tr . 21 , SM OOiHöer Bahnl».

KSpealeker Str . 18 « , a. 1 KOpea. Br. PrlnzcnaUre 81 , an der BaoslrsBi ,

Unser Sonder - AngeboR ?
KonfekdfioBa

Zephir oo� ,
für Blasen und Spertbeoden . Sltr . OOK '

Foulardine « Qc
hübsche Kleldcrmüsfep • • • »Mtr .

Kleiderleinen i « Qustiiit , . q -
raederne Farben . 80 em breit , Mtr. l . - sJ

Frolt�
9 qftB«ue, mod. Sireifeo , �eppelthr . , Mtf.

Jacquard für Kleider n. BOek # , Q/x
moderne Ferbo », 10S em breit , Mtr.

Reinwollen Serge a az
marine , ee. 105 « » breit . . . . Utr . � » O

Bastseide c oc
geetrelft , f. filusee n. Oberhemd , Wtr. O . AJ

Crepe Marocain « u «
keril . Farben , e». 100 cm breit . Mir. - ' • OJ

Damensirümpte oc _ ,
F eres a. Spitze verstärkt , schvr. tL ftg . - '

Damenshümpte * 4 -
Beideigriff , Deppelsobleu . Eochferse *

DamenstrQmpfe 7c
Ktuistseide , fehlerfrei , «chir . n. fhx . * • • • '

Herrcnsocken 55 pfgui verelärkt , «oder *. Lingaattelfen

Zephirblusen o qc
jeschleseeu zu Gagen

. . . . . .

J

Jumper , « c
MuessIiB , hübeehe dtmkle kueier J » ' * *

Sportröcke
aus gestreiftem Kleff . . . .

Sportwesten ■«»» or
prima reine Wolle , neueste Mueter lO . ÖJ

2 . 85

Frotti - Klcider üuJbiSS 14 cn
kragen und farbiger Garnierung » z . O«

Doncgal - Mänlcl - « 74 :
in moderner Bindefora , , . . XJ * lJ

Windlacken � lft c0
feesea mit 4 aufgesetzten Tasche » XO e�v

Kinderkleider Ö « u " 9 95
gelia u�d färb . Garmerung , Gr. <6

« Ii moäeres Form , Opal j»lt Vi
7 J? OIUSCnKragen Filetspltte v«d Motiven . .

l-. ftiU. ii . l . . . . .JJIUU. il

. . . . . . . . . . . . . .

1.1J
alemei «nBetpitse , TC r*.

. . . 136 JD Pt -
l«� -v . . . . . .. . . . . . .. .. . . . . . .. . . . . . . .. . . . .. . � v "

Ol

£ TüIIvolant

S3 » fi &cera siimI WelOwsuren

Klöppelspitze
vi» 8 em breitreich bestickt , bis 45 cm breit . Mtr. 1*" 15

TüIIvolant 0 0c
reich beetiebt , 90 ca breit . * . Mtr.

Zwirnspiizc
bis 4 cm breit . • •

Untergrundbahnhof
SelwerüfiosiKstraSfi

kÄetspi ' ze
bis 8 cm breit

. Jßr 25 pf .

. . . . . .Mir. 35 Pf.

Valenciennespitzc
bii 8 ca br »tt iör .

' J. i . ' im. i

Reinseid . Taffetband � 75 pt |
r•I.lii'«.i'.?.',' ,1fj1Kimmiin a '>' ' Ili' ik.birn ' Ti"

Bett - usaefi S . ® § EbwSsc8e ®

Hemdentuch
für Leib - und ßettwäseha ,
Dedcbeit Bezug
fertig geuSht . zum Knipfen
B tt - Inlctt
für Kinej u. «ßieibetku . ,

68 pt

4 . 50

1 . 25

1 . 95

2 . 45

. . Mir. 12Pt

Chausseestraße 61 - 61 , Ecke Liesenstraße

Damenhemden
»uo gutem Wascbesleff

. . . . .

Damen - Beinkleider
mit SUcker #.

Prinzc &rödce 7 rq
tue Bat et Mit te eb ' r SUekerZI , . 4

Untcrgrundhahnhof
SdiwarizkopffsiraSe

9
O

1
9
■

n
o
5
»
3
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